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Amlsrat Wiener gestorben.
Am 3. Oktober ist Amksrat Ludwig Wiener im 63. Lebensjahre nach längerer

Krankheit gestorben. Wiener hak fast ein Vierleljahrhunderk im Rathaus publizistisch
gewirkt und war seit 1919 Leiter des Amtsblattes der Stadt Wien. Die Gemeinde¬
verwaltung hak durch sein Ableben einen schweren Verlust erlitten, seine engeren Mit¬
arbeiter betrauern einen immer hilfsbereiten, von allen, die ihn kannten, geehrten Menschen.

Gemeinderat.
Beschlußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 25. September 1931, 5 Uhr nach¬
mittags.

Vorsitzende: Bgm. Seitz , VB. Hoß und die GNe.
Hofbauer und Weigl.

1. GR. Dr. Friedjung ist beurlaubt. Die GNe. Grün¬
feld, Hammerschmid, Müller, Rausnitz und Marie Wielsch sind
entschuldigt.

2. Der Bürgermeister  hält folgenden Nachruf, der
von den Mitgliedern des Gemeinderates stehend angehört wird:

Geehrte Frauen und Herren! Wir haben abermals im
Saale einen leeren Platz. Herr Gemeinderat Peter Schön ist
vor kurzem dem tückischen Leiden, an dem er schon seit Jahren
gelitten hat, durch den Tod erlegen.

Herr Gemeinderat Peter Schön war aus dem Arbeiter¬
stand gekommen, er war Metallarbeiter. Er hatte sich schon in

frühen Jahren den Jnteressenfragen seines Standes gewidmet
und war ob seiner besonderen Begabung und auch ob seines
besonders liebenswürdigen Wesens wie geschaffen für einen Ver¬
treter der öffentlichen Interessen seines Standes. Er war in den
verschiedenen Zweigen der gewerkschaftlichen Bewegung und der
Sozialversicherungeifrig tätig. Als im Jahre 1918 der provi¬
sorische Gemeinderat gebildet wurde, kam Peter Schön auch
hieher und seither war er Mitglied dieser Körperschaft und in
ihr eines der eifrigsten Mitglieder. Er wurde in den Jahren
1919, 1923 und 1927 immer wieder aufs neue gewählt. Er
widmete sich hier vor allem den öffentlichen Fragen, die im
Ausschuß für Ernährungs- und Wirtschaftsangelegenheiten zur
Erörterung stehen, und war dort wie überall ein geachteter Mit¬
arbeiter. Auch in der städtischen Zentralsparkasse, Zweiganstalt
Hernals, war er in früheren Jahren als Mitglied des Beirates
tätig. Durch seine sachliche Art der Betrachtung der Dinge, durch
seine unermüdliche Arbeitskraft, durch den Nachdruck und die
Energie, mit denen er seine Ansichten zu vertreten wußte, immer
gepaart mit der Liebenswürdigkeit seines Wesens und der Sach¬
lichkeit seiner Argumentationen, war er wohl ein allseits beliebtes
Mitglied des Gemeinderates und wir werden ihn bitter entbehren.
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Peter Schön ist 60 Jahre alt geworden . Vor kurzem hat
man seinen 60 . Geburtstag gefeiert ; niemand sah an ihm das
schon hohe Alter , niemand merkte , daß er schon seit Jahren schwer
krank war , denn sein eiserner Wille zur Arbeit , sein Lebensmut,
sein Optimismus überwanden selbst die Schwere dieser Krank¬
heit . Nun mußte er ihr endlich erliegen und ward seiner Familie
und uns entrissen , denen er ein lieber Kamerad war.

Ich habe , geehrter Gemeinderat , unser aller Beileid , das
Beileid der Stadt Wien und insbesondere ihres Gemeinderates
der Witwe und der Familie überhaupt bekundet , ich habe ver-
anlaßt , daß an seiner Bahre in unserem Namen ein Kranz
nicdergelcgt werde und ich sehe, daß Sie , geehrte Mitglieder des
Gemeinderates , durch Erheben von den Sitzen Ihre Zustim¬
mung zu dieser Beileidskundgebung gegeben haben . Ich danke
Ihnen.

3 . In die Gemeindekommission zur Bildung der G e-
schwornen - und Schösfenliste  für das Jahr 1932
werden die GRe . Adele Bartisal , Fuchs und Linder , Rechts¬
anwalt Dr . Gustav Scheu und die GRe . Höppeler und Dr.
Wagner als Vertrauenspersonen (Mitglieder ) und die GRe.
Hernstein , Groß , Millik und Erban als Ersatzmitglieder
gewählt.

4 . Anton Guldenbrein wird zum Delegierten und Josef
Meyer zum Ersatzmann in den Schulausschuß der fachlichen
F o r t b i l d u n g s s ch u l e f ü r S ch n i t t- u n d Stanzen¬
macher  gewählt . Heinrich Watzinger wird zum Delegierten
und Rudolf Szalah zum Ersatzmann in den Schulausschuß der
fachlichen Fortbildungsschule für Kürschner
gewählt.

5 bis 23 . Die Anträge zu den Postnummern der Tages¬
ordnung 2, 5 bis 7, 9, 10 , 12 bis 22 , 24 und 25 werden auf
Grund des 8 23 der Stadtverfassung ohne Verhandlung a n-
genommen.

Berichterstatter GR . Hieß:
5 . P . Z . 2091 , P . 2 . Für die „Wiener Frauen¬

kunst"  wird ein Ehrenpreis  von 300 8 bewilligt.
Berichterstatter GR . Hartmann:

6 . P . Z . 2124 , P . 5 . Folgende auf Grund des 8 99
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : 1 . Die
Ausführung der W o h n h a u s a n l a g e 14 . Sueßgasse wird
nach den vorgelegten Plänen der M .Abt . 22 genehmigt . Die
Kosten werden voraussichtlich 1,560 .000 8 , die Anzahl der da¬
durch geschaffenen Wohnungen 131 betragen . 2 . Die B a u-
bewilligung  für die durch die Gemeinde Wien auf deren
Liegenschaften Einl .-Z . 1289 bis 1295 , 1297 und 1532 des
Grundbuches Rudolfsheim zu errichtende Wohnhausanlage im
14 . Bezirke , an der Sueßgasse , Meiselstraße und Wurmsergasse,
wird unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrist vom
9 . September 1931 , M .Abt . 46 , 15342 , gemäß 8 133 , Absatz 1
der Bauordnung für Wien erteilt.

Berichterstatter GR . Hofbauer:
7 . P . Z . 2030 , P . 6 . 1 . Die Fortsetzung des Ausbaues

der Siedlungsanlage 13 . Lockerwiese des Bau¬
programmes  1931 , 2 . Teil , zwischen der Wolkersbergen-
straße und der Faistauergasse mit 89 Siedlungshäusern nach den
Plänen der M .Abt . 16 wird genehmigt . Die Kosten werden sich
voraussichtlich auf 1,502 .000 8 belaufen.

2 . Im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom 29 . Mai
1931 , P . Z . 1214 , wird die gemeinwirtschaftliche Siedlungs¬
und Baustoffanstalt „Gesiba " gemäß dem mit obigem Beschlüsse
festgesetzten Uebereinkommen mit der Durchführung dieses Sied¬
lungsbauvorhabens betraut.

3 . Die Baubewilligung für die Errichtung von 89 Sied¬
lungshäusern auf den der Gemeinde Wien gehörigen , in den
Einl .-Z . 232 , 231 , 233 , 237 , 238 , 239 , 240 , 242 , 573 des
Grundbuches Lainz inneliegenden Grundstücken 364/27 , 367/22,
367/24 , 367/25 , 367/26 , 367/27 , 367/23 , 367/5 , 367/6 , 367/7,

367/8 , 367,9 , 367/21 , 364/9 , 364/10 , 367/2 , 368 , 371 , 372/1,
373/1 , 374/1 , 375 , 367/41 unter Einbeziehung von Teilflächen
der Grundstücke 364/32 , 367/39 , 366/3 , 367/42 , 367/40 , öffent¬
liches Gut , Katastralgemeinde Lainz im 13 . Bezirke , Siedlungs¬
teilgebiet 53 „ Lockerwiese ", wird unter den Bedingungen der
Bauverhandlungsschrist vom 4. September 1931 , M .Abt . 46,
15286 , gemäß § 133 , Absatz 1 der Bauordnung für Wien erteilt.

(Nachträgliche Genehmigung auf Grund des 8 99 G .-V .)
Berichterstatter GR . Rzehak:

8. P . Z . 2033 , P . 7 . Folgende auf Grund des 8 99
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : 1. Die
Ausführung des zweiten Teiles der Wohnhaus¬
anlage 11 . Rinnböckstraße — Zippererstraße
wird nach den vorgelegten Plänen der Architekten Bauräte Emil
Hoppe und Otto Schönthal bewilligt . Die Kosten werden vor¬
aussichtlich 6,835 .000 8 betragen . Gemäß dem Bauentwürfe
sollen 455 Wohnungen , 1 Jugendheim , 1 Werkstätte und
4 Geschäftslokale geschaffen werden . 2 . Es wird zur Kenntnis
genommen , daß die Baubewilligung  bereits gemeinsam
mit dem Bauteil I zur Zahl M .Abt . 46 , 9772/30 , mit Ge-
meiuderatsbeschluß vom 19 . September 1930 , P . Z . 1940/30,
erteilt wurde.

Berichterstatter GR . Swoboda:
9 . P . Z . 2035 , P . 9 . 1 . Der im heurigen Baujahre zur

Verbauung gelangende östliche Teil der projektierten Sied¬
lungsanlage XII IXVI am Spiegelgrund,  an der
Spiegelgrundstraße und der Gasse 4 gelegen , bestehend aus
33 Siedlungshäusern , 7 Siedlungswohnhäusern und 7 Mehr¬
familienhäusern mit insgesamt 116 Wohnungen , 3 Geschäfts¬
lokalen und 1 Magazin , nach den vorgelegten Plänen der Archi¬
tekten F . Kahm und A . Hetmanek wird genehmigt . Die Kosten
werden sich voraussichtlich auf 1,767 .465 97 8 belaufen.

2 . Im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom ' 9 . Mai
1931 , P . Z . 728/30 , wird die gemeinwirtschaftliche Siedlungs¬
und Baustofsaustalt „ Gesiba " gemäß dem mit obigem Beschlüsse
sestgelegten Uebereinkommen mit der Durchführung dieses Sied¬
lungsbauvorhabens betraut.

3 . Die Baubewilliguug für die Errichtung der Gesamt¬
anlage von 132 Siedlungshäusern und 29 Kleinwohnungshäusern
auf Teilen der der Gemeinde Wien gehörigen , in den Einl .-
Z . 320 und 801 des Grundbuches Hütteldorf und in den Einl .-
Z . 108 , 170 und 203 des Grundbuches Ottakring inneliegenden
Grundstücke 605 , 956/13 , 949/2 und 954/2 , beziehungsweise
953/1 , 123 , 120/2 , 118/1 und 118/2 unter Einbeziehung einer
Teilfläche des Grundstückes 956/7 , öffentliches Gut im 13 . Be¬
zirke, Siedlungsteilgebiet Nr . 17 , Spiegelgrund , wird unter den
Bedingungen der Bauverhandlungsschrist vom 4 . September
1931 , M .Abt . 46 , 15298/31 , gemäß 8 133 , Absatz 1 der Bau¬
ordnung für Wien erteilt.

10. P . Z. 2050, P . 10. Folgende auf Grund des 8 99
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : 1 . Die
Errichtung der städtischen Wohnhausanlage  im 16 . Be¬
zirke, HasnerstraßeO  r .-N r . 111 — 115 und Pfenn i n g-
geldgasse  O r .-N r . 7/9 , wird nach den vorgelegten Plänen
der M .Abt . 22 genehmigt . Die Kosten werden voraussichtlich
1,250 .000 8 betragen . Gemäß dem Bauentwürfe sollen 85 Woh¬
nungen und 2 Werkstätten geschaffen werden . 2 . Die Bau¬
bewilligung  für die Errichtung einer städtischen Wohn¬
hausanlage im 16 . Bezirke , an der Hasnerstraße und Pfenning¬
geldgasse , auf den Liegenschaften Einl .-Z . 3025 , 2362 , 2619,
2366 bis 2368 des Grundbuches Ottakring wird unter den Be¬
dingungen der Bauverhandlungsschrist erteilt.

Berichterstatter GR . Weber:
11. P . Z. 2123, P . 12. Folgende auf Grund des 8 99

G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt : 1 . Die
Ausführung der Wohnhausanlage 21 . Jedleseer
Straße , Bauteil  IIIL , nach den vorgelegten Plänen des
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Architekten Hubert Geßner wird genehmigt. Die Kosten werden
voraussichtlich 4,498.000 8 betragen. Gemäß dem Bauentwürfe
werden 297 Wohnungen und 3 Ateliers geschaffen werden.
2. Die B a u b e w i l l i g u n g für die Errichtung einer Wohu-
hausanlage im 21. Bezirke, an der Voltagasse—Bunsengasse und
unbenannten Straße (Bauteil III 8 Jedleseer Straße ), auf Sen
der Gemeinde Wien gehörigen Liegenschaften Einl.-Z . 361,
Grundstück 607, und Einl .-Z . 530, Grundstück 649 des Grund¬
buches Groß-Jedlersdorf II , unter Einbeziehung einer Teil¬
fläche des im Verzeichnisse des öffentlichen Gutes liegenden
Grundstücke 1117 der Katastralgemeinde Groß-Jedlersdorf II
wird unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift des
Magistrates gemäß ß 133, Absatz1 der Bauordnung für Wien
erteilt.

12. P . Z . 2070, P . 13. Folgende auf Grund des 8 93
G.-V. getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 1. Die
Ausführung der Wohnhausanlage 21. Franklin¬
straße,  III . Teil,  nach den vorgelegten Plänen des Archi¬
tekten Leopold Bauer wird genehmigt. Die Kosten werden vor¬
aussichtlich 508.941'49 8 betragen. Gemäß dem Bauentwürfe
sollen 32 Wohnungen geschaffen werden. 2. Die Baubewil-
ligung  für den Zubau zum städtischen Wohnhausbau im
21. Bezirke, Franklinstraße, III . Teil, wird gemäß 8 133,
Absatz 1 der Bauordnung für Wien erteilt.

Berichterstatter GR . Schneider:
13. P . Z. 2034, P . 14. Der Neubau von Haupt-

unratskanälen in der Werndlgasse  von der Brünner
Straße gegen die Nordbahn und in der Lottgasse  von der
Werndlgasse gegen die Pitkagasse im 21. Bezirke zur Kanali¬
sierung der im Jahre 1931-32 zur Ausführung gelangenden
Wohnhausaulage Werndlgasse, I . Teil, und zur Straßen¬
entwässerung wird mit dem bedeckten Kostenerfordernisse von
53.000 8 genehmigt.

BerichterstatterGR . Ko kr da:
14. P . Z . 1873, P . 15. Folgende auf Grund des 8 09

der Gemeindeverordnung getroffene Verfügung wird nachträglich
genehmigt:

Die Gemeinde Wien namens des Wiener Bürger¬
spitalfonds  verkauft, und der Bund der freien Ge¬
werkschaften Oesterreichs,  vertreten durch den
Bundesrat Anton Hueber und Nationalrat Johann Schorsch,
kauft von der Gemeinde Wien namens des Wiener Bürgerspital¬
fonds im Rotwasserwalde  einen Teil der Kat.-Parz . 180,
Purkersdorf,  inneliegend in der n.-ö. Landt.-Einl .-Z . 390,
im Ausmaße von rund 32.000 m' um den Einheitspreis von
1'20 8 pro Quadratmeter unter nachstehenden Bedingungen:

1. Die Grundfläche wird überleben und übernommen, wie sic liegt
und steht, und völlig satz- und mit Ausnahme der grundbücherlich cin-
vcrlcibten Servituten, auch lastenfrei übertragen.

2. Der Verkäufer haftet nicht für eine bestimmte Beschaffenheit der
verkauften Grundflächen.

3. Die Grenze der zum Verkaufe gelangenden Fläche gegen die im
Eigentum des Wiener Bürgerspitalfondsverbleibende Fläche ist zum Teil
durch den bestehenden, in der Skizze ciugczcichneteu Zaun gegeben, zum
Teil wird sic von dem im Plaue vcrzcichncten Eckpunkte 11 des Zaunes
derart gegen die östliche Besihgrcnze gelegt werden, daß sich ein Gcsamt-
ausmaß der zu verkaufenden Fläche von zirka 32.000 nr̂ ergibt.

4. Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Verständigung von
der Genehmigung des Verkaufes unter Zugrundelegung eines Ausmaßes
von 32.000 m' zu bezahlen. Ergibt sich auf Grund der vorzunehmenden
Vermessung ein Mehr- oder Minderausmaß, so ist im ersten Falle der für
das Mehraüsmaß entfallende Kaufschilling sofort nach abgeschlossenerVer¬
messung an den Verkäufer zu bezahlen, oder von, Wiener Bürgcrspitalfonds
der dem Mindcrausmaß entsprechende, unter Zugrundelegungdes obigen
Einheitspreisessich ergebende Betrag dem Käufer zurückzuerstattcn.

6. Die Gemeinde Wien gibt namens des Wiener Bürgerspitalfonds
die Zustimmung zur grundbücherlichcn Einverleibungdes Eigentumsrechtes
des Käufers binnen acht Tagen nach Vorlage des intabulationsfähigcn
Kaufvertrages.

6. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und seiner grundbücherlichcn
Durchführung verbundenen Kosten, Abgaben und Gebühren, insbesondere
die Ilebertrapungsgebühr, die zur Vorschrcibuug gelangende Wertzuwachs¬
abgabe, die Kosten der Trennungspläne und der allfälligen rechtsfrcund-

lichen Vertretung und der Legalisierung dör Unterschriften gehen zu Lasten
des Käufers.

7. Beide Vertragsteile verzichten auf das Recht, den Vertrag wegen
Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufcchteu.

8. Der Abschluß des Rcchtsgcschäslcs erfolgt vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Gruudvcrkchrskommissiou im Sinne des Gesetzes vom 13. De¬
zember 1919, St .-G.-Bl. Nr. 583.

9. Die Verlegung der durch die verkaufte Grundfläche führenden
Wege ist vom Käufer auf seine Kosten derart vorzunehmeu, daß dem
Abtransporte der Wald- und Wieseuproduktc sowohl aus dem Rotwasser¬
walde als auch aus dem Waldhiuterlaude keine Hindernisse entstehen.
Sollten derlei Hindernisse an den Tag treten, hat der Käufer den Verkäufer
für alle diesem daraus entstehenden Schäden und Nachteile vollkommen
schad- und klaglos zu halten.

(Bei Anwesenheit von mehr als 60 Mitgliedern des Ge¬
meinderates.)

15. P . Z . 1893, P . 16. Die Gemeinde Wien schließt
mit der Unternehmung „O este r r e i chi s che Bundes¬
bahnen"  als der mit Gesetz vom 19. Juli 1923, B .-G.-Bl.
Nr. 407, bestellten treuhündigen Verwalterin des Vermögens
der österreichischen Bundesbahnen namens des Bundesschatzes
vorbehaltlich der Genehmigung des Bundesministeriums für
Handel und Verkehr und des Bundesministeriums für Finanzen
folgenden

Grundtausch vertrag:
I.

ß 1.
iV. Die unterfertigte Gemeinde tritt ab für Eisenbahn¬

zwecke, nämlich für Gleisanlagen in Leopoldau, und übergibt im
Tauschwege in das unbeschränkte Eigentum des Bundesschatzes
(„OesterreichischeBundesbahnen") die nachgenannten, im
Grundbuche der Katastralgemeinde Leopoldau  eingetragenen
Grundstücke,  und zwar:

1. aus Einlage 1045:
n) Die ganzen Parzellen Nr. 2236/14 per 7053 ni' ,

Nr. 2043/21 per 7378 in' , Nr. 2107/11 per 351 in' und
Nr. 2249/10 per 3679 in' ;

d) die im beigehefteten Teilungsplane rot airgelegten und
näher bestimmten Teilflächen, und zwar: von der Parzelle
Nr. 2181/25 den mit den Buchstabenn 6 e cl (n) bezeichneten
Teil (provisorische Parzelle Nr. 2181/26) per 15863 in' , voir
der Parzelle Nr. 2255/22 den mit den Buchstaben cko I -r n
rv x n (ck) bezeichneten Teil (provisorische Parzelle
Nr. 225532) per 6739 27 in' , von der Parzelle Nr. 2260/2 den
mit den Buchstaben lr i fl r (Ir) bezeichneten Teil (provisorische
Parzelle Nr. 2260/24) per 82706 ni' ;

2. aus Einlage 1044: die ganze Parzelle Nr. 2047/14, im
Ausmaße von 629 in' ; somit Grundflächen im Gesamtausmaße
von 26.814'96 rn' .

8 . Als Gegenleistung hiesür tritt die Unternehmung
„Oesterreichische Bundesbahnen" namens des Bundesschatzcs
ab und übergibt in das unbeschränkte Eigentum der Gemeinde
Wien die im Teilungsplane gelb angelegten und näher bczeich-
neten Teile der nachgenanten irr der Einl .-Z . 1036, Katastral¬
gemeinde Leopoldau, eingetragenen Grundstücke, und zwar:

1. Von der Kat.-Parz . 2248-3 den mit den Buchstaben
;>' Ii 8 t (§r) bezeichneten Teil (provisorische Parzelle Nr. 2248/4)
per 49629 ni' ;

2. Von der Parzelle Nr. 2282/1 den mit den Buchstaben
l k 1 in n o x> (1) bezeichneten Teil (provisorische Parzelle
Nr. 2282/2) per 13.818'67 in' ; somit im ganzen Grundflächen
im Gesamtausmaße von 14.314-96 in' .

Außerdem überläßt die Unternehmung „Oesterreichische
Bundesbahnen" der Gemeinde Wien unentgeltlich in das Eigen¬
tum die außerhalb der neuen Bahngrundgrenzen auf den Grund¬
stücken 2255/22, 2255/21, 2255/1, 2255/19, 2255/2, 2255/18,
2249/4, 2106/8, 2242/15, 2242/14, 2242/1, 2243/13, 2243/30,
2047/9, 2047/8 und 2236/4 befindlichen Anlagen des Schlepp¬
geleises I ; die Regelung der Benützung dieses SchleppgAciscs
bleibt einem gesonderten Uebereinkommen zwischen der Ge-
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meinde und der Unternehmung „ Österreichische Bundesbahnen"
Vorbehalten.

8 2.
Die Vertragsteile erklären für die gegenseitig in Tausch

gegebenen Grundflächen (einschließlich der im ß 1 L erwähnten
Gleisanlage ) die volle Gegenleistung in den erhaltenen Tausch¬
objekten empfangen zu haben ; ein weiterer Ausgleich in Geld
oder Geldeswert findet nicht statt . Als Stichtag für die Ver¬
rechnung von Nutzungen und Lasten hat der 1. August 1931
zu gelten.

§ 3.
Die vertragsschließenden Teile verpflichten sich, die

Tauschgrundflächen , so wie sie liegen und stehen, jedoch schulden-
und lastenfrei gegenseitig zu übergeben und einander rücksichtlich
aller Rechtsansprüche , welche etwa von dritten Personen auf
die Tauschflächen erhoben werden sollten , vollkommen klag- und
schadlos zu halten.

Die Gemeinde Wien nimmt zur Kenntnis , daß die
Stammparzellen Nr . 2255/22 , 2248/3 , 2260/2 und 2282/1 an
den Eisenbahner -Kleingärtner -Verein Leopoldau -Ladestelle ver¬
pachtet sind und tritt in Ansehung der übernommenen Grund¬
flächen in das Bestandverhältnis an Stelle der Unternehmung
„Oesterreichische Bundesbahnen " ein.

§ 4.
Die Kosten der Ausfertigung des Grundteilungsplanes

sowie der Erstellung und Verbücherung des Grundtauschver¬
trages trägt die Unternehmung „ Oesterreichische Bundesbahnen " ,
welche auch zur bücherlichen Durchführung des Vertrages er¬
mächtigt wird . Im übrigen trügt jeder Vertragsteil die mit der
Grundübertragung nach den gesetzlichen Bestimmungen verbun¬
denen Kosten , Gebühren und Abgaben , letztere vom Stichtage
(8 2) an.

8 5.
Die Gemeinde Wien erteilt hiemit ihre Einwilligung , daß

ohne ihr ferneres Einvernehmen die im Z 1 ^ dieses Vertrages
näher bezeichneten Grundflächen grundbücherlich und katastral-
mäßig von ihren bezüglichen Einlagen , Z . 1044 und 1045,
Katastralgemeinde Leopoldau , abgetrennt und abgeschrieben und
in eine bestehende oder neu zu eröffnende Grund - oder Eisen¬
bahnbuchseinlage zugunsten des Bundesschatzes („Oesterreichische
Bundeshahnen ") übertragen werden.

Ebenso erteilt die Unternehmung „ Oesterreichische Bundes¬
bahnen " ihre Zustimmung , daß die in s 1 L näher bezeichneten
Grundflächen von der Einl .-Z . 1036 desselben Grundbuches
abgetrcnnt und abgeschrieben und in eine neue oder bereits be¬
stehende Grundbuchseinlage der Gemeinde Wien übertragen
werden . Gleichzeitig erklärt sich die Unternehmung „Oester¬
reichische Bundesbahnen " einverstanden , daß die in den Grund¬
buchseinlagen Z . 999 , 1044 , 1045 und 1064 eingetragenen
Enteignungsanmerkungen zur Gänze gelöscht werden.

8 6.
Beide Vertragsteile verzichten auf das Rechtsmittel der

Klage und Einwendung wegen Verkürzung über die Hälfte des
wahren Wertes.

8 7.

Für alle aus diesem Tauschvertrage etwa entspringenden
Nechtsstreitigkeiten , welche nicht kraft Gesetzes vor einen aus¬
schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören , sind im ersten
Rechtszuge die sachlich zuständigen Gerichte in Wien , im bezirks-
gerichtlichen Verfahren das Bezirksgericht Wien , Innere Stadt,
ausschließlich zuständig.

8 8.
Der Vertrag wird in zwei Stücken ausgefertigt , von denen

jeder der vertragschließenden Teile eines erhält.

II.
Die Gemeinde Wien leistet an die Credit -Anstalt für

Handel und Verkehr für die Freigabe ihrer Rechte an dem
Schleppgeleise I eine Entschädigung von 14 .000 8.

(Bei Anwesenheit von mehr als 60 Mitgliedern des Ge¬
meinderates .)

Berichterstatter GR . Pokorny:
16 . P . Z . 1965 , P . 17 . I . Die Gemeinde Wien bestellt

zugunsten der Gemeinnützigen Kleingartensied-
l un g s - G en o s s e n s ch a f t Altmannsdorf und
Hetzendorf  in Wien , reg . Gen . m . b. H ., 12 . Rosenhügel¬
straße 37 , an den Kat .-Parz . 218/1 , 218/3 , 218/7 , 218/30,
218/31 , 218/4 , 218/5 , 218/6 , 218/8 , 218/9 , 218/32 , 218/33,
218/34 , 218/35 , 218/10 , 218/11 , 218/15 , 218/21 , 218/36,
218/37 , 218/43 , 218/12 , 218/13 , 218/16 , 218/17 , 218/38,
218/39 , 218/40 , 218/46 , 218/14 , 218/18 , 218/19 , 218/22,
218/23 , 218/24 , 218/25 , 218/26 , 218/41 , 218/42 , 218/44,
218/45 , 218/20 , 279/6 , 279/7 , 279/8 , 279/9 , 279/10 , 218 -51,
218/56 , 218/57 , 218/55 und 218/43 , sämtliche inneliegend in der
Einl .-Z . 868 des Grundbuches Altmannsdorf , mit einem Ge¬
samtausmaße von 119 .346 01 n? bis zum 31 . Dezember 1962,
gegen Zahlung eines jährlichen Bauzinses von 42 .105 '27 Gold¬
schilling unter den im vorgelegten Baurechtsvertrag
näher ausgeführten Bedingungen ein Baurecht im Sinne des
Gesetzes vom 26 . April 1912 , R .-G .-Bl . Nr . 86.

II . Der Darlehensvertrag,  in welchem die
Rechtsverhältnisse zwischen der Gemeinde Wien und der Ge¬
meinnützigen Kleingartensiedlungsgenossenschaft Altmannsdorf
und Hetzendorf in Wien , reg . Gen . m . b. H ., 12 . Rosenhügel¬
straße 37 , geregelt sind , die sich aus der bereits erfolgten Dar¬
lehensgewährung im Betrage von 2,218 .614 -21 Goldschilling auf
die Dauer des Baurechtes , das ist auf 30 Jahre ergeben , wird
genehmigt.

17 . P . Z . 1966 , P . 18 . I . Die Gemeinde Wien bestellt zu¬
gunsten der Vereinigten Gemeinnützigen Bau -,
Wohnungs - und Siedlungsgenossenschaft
Süd - Ost , reg . Gen . m . b. H .. Wien 10 . Laaerberg , an den
Kat .-Parz . 1523/1 , 1523/12 , 1523/13 , 1523/14 , 152 .R18,
1523/19 , 1523/20 , 1523/21 , 1523/30 , 1523/31 , sämtliche inne¬
liegend in der Einl .-Z . 373 des Grundbuches Ober -Laa Stadt
mit einem Gesamtausmaße von 67 .138 '67 nL bis zum 31 . De¬
zember 1962 gegen Zahlung eines jährlichen Bauzinses von
16 .886 76 Goldschilling unter den im vorgelegten B a u r e ch t s-
vertrag  näher ausgeführten Bedingungen ein Baurecht , im
Sinne des Gesetzes vom 26 . April 1912 , R .-G .-Bl . Nr . 68.

II . Der Darlehensvertrag,  in welchem die
Rechtsverhältnisse zwischen der Gemeinde Wien und der Ver¬
einigten Gemeinnützigen Bau -, Wohnungs - und Siedlungs¬
genossenschaft Süd -Ost , reg . Gen . m . b. H ., Wien 10 . Laaerberg,
geregelt sind , die sich aus der bereits erfolgten Darlehensgewäh¬
rung im Betrage von 2,632 .292 -83 Goldschilling auf die Dauer
des Baurechtes , das ist 30 Jahre , ergeben , wird genehmigt.

18 . P . Z . 1967 , P . 19 . Die Gemeinde Wien schließt mit
der „ R e f o r m s i e d l u n g Eden ", gemeinnützige Bau - und
Siedlungsgenossenschaft , reg . Gen . m . b. H ., Hadersdorf-
Weidlingau (Knödelhütte ) , nachstehenden

Baurechtsvertrag:
Z 1 . Die Gemeinde Wien bestellt zugunsten der „ Rcformsicdlung

Eden " , gemeinnützige Bau - und Siedlnngsgenossenschaft , reg . Gen . in.
b . H ., an den im Grundbuche der Katastralgemeinde 369/1 bis 369/52,
sämtliche in Einl .-Z . 370 , im Gesamtansmaße von 85 .346 -74 n ? laut dem
angeschloffenen , einen wesentlichen Bestandteil dieses Vertrages bildenden
Plane vom Tage des Einlangens des Ansuchens um Eintragung des
Baurechtes bei dem zuständigen Grundbuchsgerichte an bis 31 . Dezem¬
ber 1990 (einunddrcißigsten Dezember neunzehnhundertncunzig ) gegen
Zahlung eines im § 6 dieses Vertrages näher bezeichneten jährlichen Bau¬
zinses ein Baurecht im Sinne des Gesetzes vom 26 . April 1912 , R .-G .-Bl.
Nr . 86.
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8 2. Kraft dieses Baurechtes ist die Bauberechtigte berechtigt und
verpflichtet , auf den im 8 1 bezeichneten Liegenschaften Siedlungshäuser
zu errichten und diese Siedlungshäuser in gutem und bewohnbarem Zu¬
stande zu erhalten.

Die Banberechtigte ist ferner berechtigt und verpflichtet zur dauerndeil
nachdrücklichen und zweckmäßigen Bodenbewirtschaftung des für die Bau¬
werke nicht erforderlichen Teiles der Siedlerstelle und unterwirft sich hiebei
der Aufsicht durch die Gemeinde.

Die Bauberechtigte erklärt , die Verpflichtung zum siedlungsmäßigen
Ausbail und zur Erhaltung der Bauwerke sowie Benützung der Siedlungs-
stellen lediglich zu Siedlungszwecken im Sinne des 8 4 dieses Vertrages
ob der zu eröffnenden Baurechtseinlage ersichtlich machen zu lassen.

8 3. Die Baubercchtigte ist verpflichtet,
1. eine Ausfertigung der baubehördlich genehmigten Pläne der

Gemeinde Lvien zu übergeben;
2. die errichteten Bauwerke stets in gutem Zustande zu erhalteil und

für eine den Anforderungen der Gesundheitspflege entsprechende Benütz¬
barkeit derselben zu sorge» ;

3. alle Neu -, Auf -, Zu - und Umbauten , insbesondere wesentliche
Veränderungen der Bauwerke oder eine etwa notwendig werdende Neu-
hcrstellung nicht ohne vorher erwirkte Zustimmung durch die Gemeinde
Wien als Baurechtsbestellerin vorbehaltlich der baubehördlichen Genehmi¬
gung , um welche unter Vorlage der Baupläne anzusuchen ist, auszuführen,
geringere Herstellungen jeweils der Gemeinde Wien anzuzeigen;

4. die Bauwerke während der ganzen Däner des Baurechies bei einer
inländischen Versicherungsgesellschaft gegen Brandschaden ' zu versichern.
Die Versicherungssumme ist zugunsten der Gemeinde Wien zu vinkuliercn.
Die Versicherung hat sich auf alle verbrennbaren oder der Beschädigung
durch Brand ausgcsetzten Gegenstände und Bestandteile des Bauwerkes
zu erstrecken. Die Höhe der Versicherungssumme wird im Einvernehmen
mit der Gemeinde Wien festgesetzt. Der Versicherungsvertrag gegen Brand¬
schaden ist der Gemeind « Wien sofort nach Abschluß vorzulegen ; auch ist
über Verlangen die fortlaufende Zahlung der Versicherungsprämie der
Gemeinde Wien auszuwcisen;

5. den gemeinnützigen Charakter der Siedlung hinsichtlich der Be¬
nützung der Siedlungsanlage zu gewährleisten;

6. die Bauberechtigte nimmt die auf der Eiul .-Z . 370 des Grund¬
buches der Katastralgemeinde Hadersdorf auf Grund des Parzellieruugs-
bescheides des Bürgermeisteramtes Hadersdorf vom 18. Mai 1926,
Z . 897/6/23 , M .Abt . 45, 6838/24 , Tagebuchzahl 808/27 , des Grundbuches
Hadersdors , einverleibten Verpflichtungen zur Kenntnis , übernimmt diese
Verpflichtung und stimmt zu, daß die auf Grund dieses oberwähnten
Bescheides des Bürgermeisteramtes Hadersdorf eiuverleibten Verpflich¬
tungen auf der Baurechtseinlage ersichtlich gemacht werden.

8 4. Die Bauberechtigte verpflichtet sich, die Unterbringung von
lärmenden , unreinen oder einen üblen Geruch verbreitenden oder feuer¬
gefährlichen Betrieben für das ganze Siedlungsgebiet zu unterlassen.

Die Bauberechtigte unterwirft sich der zu M .Abt . 16, 280/30 , ver¬
lautbarten Sicdlungsordnung , beziehungsweise den künftig an ihre Stelle
tretenden Bestimmungen und verpflichtet sich, alle zur Durchführung der¬
selben notwendigen Maßnahmen zu treffe ».

8 5. Die Baubercchtigte verpflichtet sich ferner:
1. Die Mietzinse mit angemessenen Beträgen , welche unter Wahrung

der Rentabilität der gemeinnützigen Eigenschaft der Bestandobjekte ent¬
sprechen, festzusetzcn und für die Bestimmung der Mietzinse und jede
Abänderung derselben unter Vorlage einer Mietzinstabelle die Zustimmung
der Gemeinde zu erwirken.

Die Mietzinse gelten als genehmigt , wenn seitens der Gemeinde
Wien gegen die Festsetzung binnen dreißig Tagen nach Bekanntgabe der¬
selben keine Einwendung erhoben wird . Insoweit eine Erhöhung der
Abgaben oder ein sonstiger für die Instandsetzung und Erhaltung erfor¬
derlicher Aufwand die Steigerung der Mietzinse notwendig macht, darf
die Erhöhung des Zinses in einem der größeren Belastung entsprechenden
Ausmaße nicht verweigert werden.

2. Den Bestandnehmern , soferne sie ihren Verpflichtungen aus dem
Mietverhältuisse Nachkommen, oder soferue sie nicht aus anderen triftigen
Gründen , wie insbesondere Verletzungen der Satzungen und der Siedlnngs-
ordnung Anstände ergeben, die Wohnung nicht zu kündigen und zur
etwaigen Kündigung vorher die schriftliche Zustimmung der Gemeinde
Wien cinzuholen.

3. Die Aufnahme von Bcttgehern in die Wohnstellen zu untersagen,
sowie die Ausnahme von Untermietern in die Siedlerhäuser nur mit
schriftlicher Zustimmung der Gemeinde Wien zuzulassen.

8 6. Die Bauberechtigte ist verpflichtet , für die Benützung des Bau¬
grundes vom Tage der Uebcrgabe des Baugrundes einen jährlichen
Bauzins von 17.205-90 Goldschilling zu entrichten . Er ist im vorhinein
am 2. Jänner eines jeden Jahres füllig, das erstemal binnen 14 Tagen
nach Erhalt der Verständigung von der Annahme des Anbotes durch die
Gemeinde Wien mit Wirkung für das Kalenderjahr 1931 und bei der
Zcntralrcchuuugsabtcilung Wien , 1. Neues Rathaus , zu entrichten.

Die Baubercchtigte bestellt zur Sicherstellung der vorerwähnten
Verpflichtung zur Bezahlung des Bauziuses ein Pfandrecht bis zum
Höchstbetrage von 17.205-90 Goldschilliug für die Gemeinde Wien ob der
zu eröffnenden Banrechtseinlagc . Diesem Pfandrecht darf in der bücher¬
lichen Rangordnung kein anderes Pfandrecht vorangehe ».

Die Gemeinde Wien wird jedoch alljährlich durch Beschluß des
Stadtsenates bestimmen, ob und in welchem Ausmaße aus Billigkeits-

gründcn eine Ermäßigung der jeweils zu leistenden Zahlungen gewährt
wird . Der Stadtsenat trifft diese Entscheidung nach freiem Ermessen und
wird hierbei auf das Vielfache des Friedenswertcs Bedacht nehmen, das
bei ähnlich gearteten und ähnlich benützten Grundstücken jeweils auf dem
Gruudstückmarkte bezahlt wird.

Die Gemeinde Wien ist berechtigt, das Baurecht als erloschen zu
erklären , wenn der Bauzins durch zwei aufeinanderfolgende Jahre nicht
entrichtet wird.

8 7. Die Bauberechtigte trägt sämtliche von dem mit dem Baurechtc
belasteten Grundstücke und den auf demselben errichteten Bauwerken nach
bestehenden und etwaigen künftigen Gesetzen zu entrichtenden Steuern,
Abgaben und sonstige öffentliche Lasten . Sie verpflichtet sich auch, der
Gemeinde Wien das diese allfällig treffende Gebührenäquivalent über
jeweilige Aufforderung binnen sechs Wochen zu ersetzen.

8 8. Die Baubercchtigte darf das Banrecht nicht ohne Zustimmung
der Gemeinde Wien weiter »veräußern oder belasten . Für die Einhaltung
dieser Verpflichtung sowie für die Enthaltung der in den 88 2 bis 5
dieses Vertrages übernommenen Verpflichtungen haftet die Bauberechtigte
mit einer Konventionalstrafe im Betrage von 10.000 S . Zur Sicherstellung
dieser Forderung räumt die Bauberechtigte der Gemeinde ein Pfandrecht
ob dem ihr bestellten Baurecht ein . Diesem Pfandrecht dürfen in der
Rangordnung , abgesehen von dem im 8 6 dieses Vertrages genannten
Pfandrecht nur die für Siedlungszwecke etwa zugunsten einer öffentlich-
rechtlichen Körperschaft oder eines von dieser verwalteten Fonds bestellten
Pfandrechte voraugehen.

8 9. Die Baubercchtigte räumt der Gemeinde Wien für alle Fälle
der Veräußerung des Baurechtes das auf der Baurechtseinlage grund¬
bücherlich sicherzustelleude Vorkaufsrecht ein . Dieses Recht erlischt jeweils
für den einzelnen Veräußerungsfall , falls die Gemeinde Wien nicht inner¬
halb 60 Tagen , von der Anzeige der Vcräußeruugsabsicht an gerechnet,
schriftlich erklärt hat , daß sie ihr Vorkaufsrecht ausübe.

8 10. Bei Erlöschen des Baurechtes kann die Gemeinde Wien nach
ihrer Wahl die Rückgabe der Gründe in geräumtem Zustande oder die
Uebcrnahme der Bauwerke in ihr Eigentum verlangen . In letzterem Falle
leistet die Gemeinde Wien der Baubercchtigte » eine Entschädigung in der
Höhe eines Viertels des im Zeitpunkte des Erlöschens noch vorhandenen
Bauwertes der mit Zustimmung der Gemeinde Wien errichteten Bauwerke.

Der Bauwert ist lediglich nach dem bautcchnischen Befunde ohne
Berücksichtigung des Ertrages zu bemessen. Die Schätzung des Bauwertcs
geschieht unter Ausschluß des Rechtsweges durch Schiedsmänner . Die Ge¬
meinde und die Baubercchtigte bestellen je einen Schiedsmann . Die Kosten
trägt der Besteller . Kommt zwischen diesen eine Einigung über die Höhe
des Bauwertcs nicht zustande , so haben sie einverständlich einen Vorsitzen¬
den zu bestellen und hierauf mit Stimmenmehrheit zu entscheiden. Kommt
eine Einigung über die Person des Vorsitzenden nicht zustande, so wird
dieser vom Bürgermeister der Bundeshauptstadt Wien ernannt . Die Kosten
des Vorsitzenden sind auf beide Vertragsteile gleichmäßig aufzuteilen.

Die Entschädigungssumme ist zunächst zur Befriedigung der Pfand-
gläubiger oder sonstiger dinglich Berechtigter sowie zur Zahlung rück¬
ständiger Steuern , öffentlicher Abgaben und sonstiger öffentlicher Laste»
zu verwenden . Der verbleibende Restbetrag wird der Baubercchtigten bar
ausbezahlt , sobald das Baurecht im Grundbuche zur Löschung gebracht
wurde.

Wird das Baurecht neuerlich zugunsten der bisherigen Baube¬
rcchtigten bestellt oder ein Bcstandvertrag von mindestens der gleichen
Dauer abgeschlossen, so gelangt diese Entschädigung nicht zur Auszahlung.

Wird der Bcstandvertrag auf kürzere Zeit abgeschlossen, so wird die
Entschädigung nach Ablauf der nunmehr festgesetzten Bestanddaucr unter
siungcmäßcr Anwendung der Bestimmungen dieses Paragraphen festgcstellt.

Wird der Vertrag nicht erneuert , so gelangt die Entschädigungs¬
summe nur insoweit zur Auszahlung , als die bisherigen Bewohner ihre
Wohnungen am Tage der Beendigung des Baurechies geräumt und in
ordnungsmäßigein Zustande übergeben haben.

Wenn der Baurechtsgrund nach Ablauf der Baurechtsdauer neuerlich
für Siedluugszwccke in Baurecht , beziehungsweise in Bestand vergeben
werden soll, wird die Gemeinde die bisherige Baubercchtigte unter sonst
gleichen Bedingungen gegenüber anderen Bewerbern bevorzugen.

8 11. Die Gemeinde Wien willigt ein, daß die Kat .-Parz . 369/1 bis
369/52 lastenfrei vom Gutsbestande der Einl .-Z . 370 des Grundbuches
der Katastralgemeinde Hadersdorf abgeschricben und daß für die abgc-
schricbenen Parzellen eine neue Grundbuchseinlage unter Mitübcrtragung

-des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien eröffnet werde.
Die Gemeinde Wien willigt weiter ein, daß das Baurecht zugunsten

der „Rcsormsiedluug Eden ", reg. Gen . m. b. H . in Wien 13. für die Zeit
bis 31 . Dezember 1990 ob der vorgenannten neu cröffnete » Grundbuchs¬
einlage als Last und ob der für das Baurccht neu zu eröffnenden Bau-
rcchtseinlage als Recht grundbücherlich einverleibt werde.

8 12. Die Baubercchtigte erteilt ihre Einwilligung , daß ob der neu
eröffnten Baurcchtseinlage

1. Das im 8 6 dieses Vertrages erwähnte Pfandrecht zur Sicher¬
stellung der Zahlung des jährlichen Bauzinses zugunsten der Gemeinde Wien,

2. das Pfandrecht zur . Sicherstellung der im 8 8 dieses Vertrages
erwähnten Forderungen bis zum Höchstbctrage von 10.000 8 zugunsten
der Gemeinde Wien,

3. das Vorkaufsrecht im Sinne des 8 9 dieses Vertrages für die
Gemeinde Wien grundbücherlich einverleibt wird,



866 Nr . 80. 7. Oktober 1931. — Gemeinderat.

4. die im 8 2 und s 3, Punkt 6 erwähnten Verpflichtungen ersichtlich
gemacht werden.

s 13. Die Gemeinde Wien leistet Gewähr dafür , daß auf der im
8 1 erwähnten Banrcchtsfläche keinerlei Pfand - oder andere BclastungZ-
rechte, die auf Geldzahlungen gerichtet sind, haften . Sie leistet keinerlei
Gewähr für das im 8 1 dieses Vertrages angegebene Ausmaß des Ban-
rechtsgrnndes.

ß 14. Beide Vcrtragsteile verzichten auf das Rechtsmittel , diesen
Vertrag wegen Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes an-
znfcchtcn.

8 15. Für alle aus diesem Vertrage etwa entspringenden Rechts-
strcitigkeiten , die nicht kraft des Gesetzes vor einen ausschließlichen beson¬
deren Gerichtsstand gehören , sind in erster Instanz die Gerichte am Sitze
der Wiener Gemeindevertretung zuständig.

§ 16. Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages und seiner
grnndbücherlichen Durchführung verbundenen Aasten und Gebühren trägt
die Baubercchtigte.

§ 17. Von diesem Vertrage wurde eine Urschrift angefertigt , welche
die Gemeinde Wien erhält , lieber Wunsch der Banbcrechtigtcn wird eine
beglaubigte Abschrift des Baurechtsvcrtragcs ans ihre Aosten ansgcfolgt.

Berichterstatter GR . Such anek:

19 . P . Z . 1860 , P . 20 . Folgende auf Grund des
K 99 G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1. 1 . Carl Blaimschein überträgt ins Eigentum der
Gemeinde Wien das im Grundbuche Simmering,  und
zwar in Einl .-Z . 2091 inneliegeude Grundstück 790 mit
8698 in " und das in Einl .-Z . 660 inneliegende Grundstück
799 mit 7209 in ", zusammen somit 15 .907 in " im Tausch¬
wege gegen das Grundstück 1867/1 in Einl .-Z . 1175 , Sim¬
mering , beziehungsweise die Abtretung von Teilen desselben ins
öffentliche Gut , sowie die Abtretung jener Teilflächen der im
Eigentum der Gemeinde Wien stehenden Grundstücke 1864,4,
1865/6 , Einl .-Z . 1175 , und Grundstück 1871/1 tn Einl .-Z . 157,
Simmering , ins Verzeichnis über das öffentliche Gut , welche an¬
läßlich der Parzellierung der Grundstücke 828 , 831/1 , 830 , 829,
824 , 823 , 818/1 , 817 , 811 , 810 , 804 und 798 auf Grund der
Bauordnung für Wien ins Verzeichnis über das öffentliche Gut
abzutreten sind , und gegen eine Aufzahlung für das Mehraus¬
maß in der Höhe von 4 '75 8 per Quadratmeter.

2 . Die Gründe werden übergeben und übernommen , wie
sie liegen und stehen und sind vollkommen satz- und mit Aus¬
nahme der im Punkte 6 erwähnten Lasten lastenfrei zu über¬
tragen.

3 . Von der Aufzahlung sind 60 .000 8 binnen acht Tagen
nach Einverleibung des Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien,
der Rest drei Tage nach vollständiger grundbücherlicher Durch¬
führung des Rechtsgeschäftes fällig . Die Aufzahlung wird im
Tauschvertrage vertragsmäßig quittiert.

4 . Beide Teile verzichten auf das Rechtsmittel , den Ver¬
trag wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes an¬
zufechten.

5 . Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durch¬
führung des Vertrages verbundenen Kosten und die Wertzu¬
wachsabgabe gehen zu Lasten der Gemeinde Wien.

Die Legalisierungskosten des Carl Blaimschein und die
Kosten der Trennungspläne , beziehungsweise Parzelliirungs-
pläne für die von der Gemeinde Wien zur Arrondierung , be¬
ziehungsweise Abtretung ins öffentliche Gut zu übertragenden
Grundstücke , beziehungsweise Grundstückteile , sowie die Kosten
einer eventuellen rechtsfreundlichen Vertretung des Carl Blaim¬
schein, trägt dieser allein . Die Uebertragungsgebühr bezüglich
der ins Eigentum der Gemeinde Wien abzutretenden Gründe
trägt diese ; bezüglich der ins Eigentum des Carl Blaimschein,
beziehungsweise ins öffentliche Gut abzutretenden Gründe , trägt
sie Carl Blaimschein.

6 . Carl Blaimschein ist verpflichtet , das Grundstück 1867/1
so lange für den öffentlichen Verkehr freizuhalten , bis ein ent¬
sprechender Ersatzweg geschaffen ist, bis zu diesem Zeitpunkte
auch die in diesem Grundstücke befindlichen Einbauten zu dulden
und diese Verpflichtungen auf diesem Grundstücke grundbücher¬
lich anmerken zu lassen.

II . 1 . Carl Blaimschein erklärt rechtsverbindlich aus der
Benützung der ins Eigentum der Gemeinde Wien abzutretenden
Gründe durch die Gemeinde Wien gegenüber dieser keine wie
immer gearteten Ansprüche zu besitzen.

2 . Dagegen verlangt er für den Fall einer Vorschreibung
der Bodenwertabgabe den auf den Umfang der tatsächlichen Be¬
nützung durch dix Gemeinde Wien entfallenden Teil der Boden¬
wertabgabe vom 1. Jänner 1930 bis zum Tage des Erwerbes
rückersetzt.

aä 1 . Aus dieser Erklärung erwächst gegenüber anderen
Venützern der Blaimscheinparzellen kein Präjudiz.

(Bei Anwesenheit von mehr als 60 Mitgliedern des Ge¬
meinderates .)

Berichterstatter GR . Wagner:
20 . P . Z . 2098 , P . 21 . I . Die Gemeinde Wien namens des

Wiener  B ü r g e r s p i t a l f o n d s bestellt zugunsten der
Gemeinnützigen Kleingarte nsiedlungs - Ge-
nossen schaft Altmanns dorf und Hetzendorf  in
Wien , reg . Gen . m . b. H ., 12 . Rosenhügelstraße 37 , an den im
Grundbuche Pötzleinsdorf des 18 . Bezirkes inneliegenden
Grundstücken 323/1 , 323/158 , 323/157 , 323/106 , 323/6 , 323/113,
323,22 , 323/46 , 323/159 , 323/28 , sämtliche in der Einl .-Z . 18,
ferner an dem Grundstücke 323/36 in Einl .-Z . 914 , sowie au
dem Grundstücke 323/127 in Einl .-Z . 1002 dieses Grundbuches
mit einem Gesamtausmaße von 35 .969 21 in " bis zum 31 . De¬
zember 1962 gegen Zahlung eines jährlichen Bauzinses von
27 .192 '72 Goldschilling unter den im vorgetegten Baure ch t s-
vertrage  näher ausgeführtcn Bedingungen ein Baurecht im
Sinne des Gesetzes vom 26 . April 1912 , R .-G .-Bl . Nr . 86.

II . Der Darlehensvertrag,  in welchem die
Rechtsverhältnisse zwischen der Gemeinde Wien und der Ge¬
meinnützigen Kleingartensiedlungs -Genossenschaft Altmannsdorf
und Hetzendorf geregelt sind , die sich aus der bereits erfolgten
Darlehensgewährung im Betrage von 1,387 .640 Goldschilling
auf die Dauer des Baurechtes , das ist aus 30 Jahre , ergeben,
wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Bermann:

21 . P . Z . 1857 , P . 22 . Folgende auf Grund des s .99
G .-V , getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

In Abänderung des Bebauungsplanes werden gemäß
s 1 der Bauordnung für Wien nachfolgende Bestimmungen
getroffen:

1. Für das im Plane der M .Abt . 54 , Z . 1288/31 , durch
rotbraune Umränderuug hervorgehobene und mit den Buch¬
staben L C O L ü' b e ck a sX ) umschriebene Gebiet s ü d-
östlich der Ost bahn  zwischen der Hasenzufahrt-
straße und dem Prater  im 2 . Bezirke wird mit Rücksicht
darauf , daß die zukünftige Verwendung dieses Geländes noch
nicht mit Bestimmtheit festgelegt werden kann , weshalb die Frei¬
haltung dieses Gebietesteiles geboten erscheint , im Sinne des
§ 8 der Bauordnung für Wien die Bausperre  verhängt.

2 . Die im Plane mit den Buchstaben s. b 6 ä (a ) um¬
schriebene Grundfläche wird als Bauplatz für öffentliche Zwecke,
und zwar für die Errichtung einer Feuerwache bestimmt.

3 . Die im Plane rot eingezeichnete und geschraffte Linie
stc 1)) wird als Baulinie bestimmt ; gleichzeitig werden die im
Plane schwarz eingezeichneten und gelb durchkreuzten Linien als
Baulinien aufgelassen.

4 . Behufs Festlegung der genauen Oertlichkeit , an welcher die
Feuerwache zur Ausführung gelangen soll, werden die im Plane
rot voll eingezeichneten Linien als vordere , die rot strichliert
eingezeichneten Linien als innere und seitliche Baufluchtlinien
bestimmt.

5 . Der öffentliche Bauplatz ist — soweit nicht das Haupt¬
gebäude bis an die Baulinie heranrückt — in der Baulinie
sowie auch in den Grenzfluchtlinien 1>a , c-. cl und ckn mit einem
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in gefälligen Formen gehaltenen , den Durchblick nicht behin¬
dernden Gitter gegen die Hafenzufahrtsstraße abzuschließen.

6 . Als zukünftige Straßenhöhen haben die im Plane blau
eingeschriebenen Höhenzahlen zu gelten.

7 . Für die Ausgestaltung der Hafenzufahrtsstraße wird
das aus dem Beilagcnplane 1 ersichtliche Querprofil in Aussicht
genommen.

22 . P . Z . 2083 , P . 24 . In Abänderung des genehmigten
Bebauungsplanes  werden für den das Plangebiet dar¬
stellenden , von der Z e h e n t h o f g a s s e, F o r m a n e kg a s s e,
Silbergasse und Jglaseegasse im 19 . Bezirke
umschlossenen Baublock folgende Bestimmungen getroffen:

1 . Die geplante Fortsetzung der Tallesbrunngasse , zwischen
der Jglaseegasse und der Formanekgasse wird ausgelassen . Dem¬
nach werden die im Plane des Stadtbauamtes , Z . M .Abt . 54,
523,31 , schwarz gezogenen und gelb durchkreuzten Linien als
Banlinien und Baufluchtlinien aufgelassen . Die im Plane rot
gezogenen und geschrafften Linien werden als Baulinien , die
rot gezogenen Linien als vordere und die rot strichlierten Linien
als innere Baufluchtlinien festgesetzt.

2 . Die im Plangebiet gelegenen Grundflächen werden als
Wohngebiet bestimmt.

3 . Bezüglich der Bebauung wird für das Gebiet der
offenen und der gekuppelten Bauweise folgendes festgesetzt:

a ) Die genehmigten Vorgartentiefen haben als Mindest¬
maße zu gelten , doch dürfen gekuppelte Bauten nur unter Ver¬
meidung ungedeckter , von außen sichtbar bleibender Feuermauern
erbaut werden.

d ) In einem Abstand von 18 in von den tatsächlich ein¬
gehaltenen vorderen Baufluchtlinien werden innere Bauflucht¬
linien festgesetzt. Es kann daher die Trakttiefe von Gebäuden
das Maß von 18 in nicht überschreiten.

ä) Die Erbauung freistehender Hintergebäude in der Bau¬
klasse I hinter Vordergebäuden ist auf genügend tiefen Bau¬
plätzen zulässig . Für jedes Hintergebäude wird in einer Mindest-
cntfernung von 18 in von der tatsächlich eingehaltenen inneren
Baufluchtlinie des Vordcrgebäudes eine vordere Baufluchtlinie
bestimmt . Außerdem wird für das Hintergebäude eine innere
Baufluchtlinie festgesetzt, deren Abstand von dessen vorderer Bau¬
fluchtlinie 15 in beträgt.

Falls in dem unbebauten Raum zwischen den beiden Ge¬
bäuden Vorbauten gemäß § 85 , Absatz 1, Punkt e der Bau¬
ordnung für Wien hergestellt werden , ist der Abstand der
vorderen Baufluchtlinie des Hintergebäudes von der inneren
Baufluchtlinie des Vordergebäudes so zu bemessen , daß zwischen
den am weitesten vortretenden Bauteilen des Vorder - und
Hintergebäudes ein Raum von 18 in unbebaut bleibt.

Im Falle der Errichtung von Hintergebäuden ist eine
Ermäßigung des Ausmaßes des nach 8 84 , Absatz 1 der Bau¬
ordnung für Wien vorgesehenen , längs d'er rückwärtigen Grund¬
grenze unbebaut zu belassenden Grundstreifen unzulässig.

4 . Die unbebaut bleibenden Teilflächen der Bauplätze sind
gemäß § 5, Absatz 2 , Punkt ä der Bauordnung für Wien
gärtnerisch auszugestalten.

23 . P . Z . 2084 , P . 25 . In Festsetzung des Fläche n-
widmungs - und Bebauungsplanes  für den im
Plane der M .Abt . 54 , Z . 2112/31 , Beilage 2, mit den Buch¬
staben rot a k 6 ä 6 1 ^ (a ) umschriebenen Teil des Ort s-
kernes vom Kahlenbergerdorf im 19 . Bezirke,

welcher als Plangebiet im Sinne des 8 5 der Bauordnung für
Wien zu gelten hat , werden auf Grund des 8 1 der Bauordnung
für Wien folgende Bestimmungen getroffen:

1 . Die im Plane der M .Abt . 54 , Z . 2112,31 , Beilage 2,
rot gezogenen und geschrafften Linien werden als Baulinien
festgesetzt; die im Plane schwarz eingezeichneten , geschrafften und
gelb durchkreuzten Linien werden als Baulinien außer Kraft
gesetzt.

2 . Die im Plane hellgrün lasierten Grundflächen entlang
dieser Baulinien sind als Vorgärten auszugestalten , als solche
dauernd zu erhalten und gegen die Verkehrsflächen mit gefäl¬
ligen , die Durchsicht nicht behindernden , höchstens 15 in hohen
Abfriedungen abzuschließe » .

3 . Die im Plane rot strichliert gezogenen Linien werden
als innere und seitliche Baufluchtlinien bestimmt.

4 . Die Bebauung des Baublockteiles I , soweit für diesen
Vorgärten bestimmt sind , und des Baublockes 11 hat in offener
Bauweise nach Bauklasse I zu erfolgen , wobei die Höhe der
Gebäude an keiner Front 8 in übersteigen darf.

Die Bebauung des Baublockes III hat in geschlossener
Bauweise nach Bauklasse I zu erfolgen.

5 . Die im Plane , Beilage 2 , Z . M .Abt . 54 , 2112,31 , blau
eingeschriebenen und unterstrichenen Ziffern haben als künftige
Straßenhöhen zu gelten.

6 . Die im Plane , Beilage 3 , zur Darstellung gebrachten
Querprofile werden für die Verkehrswege des gegenständlichen
Plangebietes in Aussicht genommen.

7 . Die Seitenabstände sind nach den Bestimmungen des
Gemeinderatsbeschlusses vom 11 . Juni 1901 , P . Z . 10604 99,
zu bemessen.

Berichterstatter GR . Dr . Tandler (an Stelle des
. GR . Grünfeld ) :

24 . P . Z . 1770 , P . 3 a . Folgende auf Grund des 8 99
G .-V . getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

Die derzeit noch bestehenden Kreditreste  aus den vom
Gemeinderate für Investitionen und Jnventaranschaffungen in
den städtischen Wohlfahrtsanstalten  gewidmeten
außerordentlichen Krediten  von 817 .017 8 und
280 .000 8 im Gesamtbeträge von 130 .51408 8 sind in Ab¬
änderung der mit den Gemeinderatsbeschlüssen vom 24 . Septem¬
ber 1926 , P . Z . 4108 , und vom 14 . Juni 1927 , P . Z . 2656,
genehmigten Anschaffungsprogramme im Verwaltungs¬
jahre  1931 für folgende Erfordernisse der städtischen Wohl¬
fahrtsanstalten zu verwenden:

a ) für Anschaffung von Speisentransportkisten und Diät¬
speisenträgern im Versorgungsheime Lainz und in der Lungen¬
heilstätte „ Baumgartner Höhe " 20 .220 8,

li) für Bestreitung laufender Erfordernisse im Versor¬
gungsheime Lainz auf Kreditpost 2 in „ Inventar -, Kleider - und
Wäscheerhaltnng " 110 .294 08 8.

(Redner : GR . Krammer . — Während seiner Rede über¬
nimmt VB . Hoß den Vorsitz .)

Folgender Antrag des GR . Krammer  wird a b-
gclehn  t:

,,a ) Die Anschafung von Speisetransportkisten und Diät-
speisetrügcrn im Versorgungsheim Lainz und in der Lungenheil¬
stätte „Baumgartner Höhe " per 20 .220 8,
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Ii) die Bestreitung laufender Erfordernisse im Versor¬
gungsheim Lainz auf Kreditpost2 in „Inventar -, Kleider- und
Wäscheerhaltung" per 110.294'08 8 wird genehmigt.

Der Aufwand acl u) und b) ist aus den Krediten pro
1931 zu bedecken, und zwar ucl n) aus Jnvestitionsmitteln und
l>) aus dem Kredite wie oben angegeben."

P . Z . 1771, P . 3 b. Folgende auf Grund des § 99 G.-V.
getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

Zur Deckung
1. des mit Gemeinderatsbeschlußvom 11. Juli 1930,

P . Z . 1559, für die Beitragsleistung  zur Instandsetzung
der Zufahrtsstraße zum Stammersdorfer
Friedhofe  für 1930 genehmigten Kredites von 92.500 8,

2. des auf Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom
3. Oktober 1930, P . Z. 2071, sowie des Beschlusses des Ge¬
meinderatsausschusses III vom 4. Februar 1931, Z . A. III , 56,
für die Erwerbung von Gründen  zur Erweiterung des
Hernalser Friedhofes  für 1930 genehmigten Kredites
von 75.483 8,

3. des auf Grund des vom Gemeinderat genehmigten
Voranschlagespro 1930 genehmigten Kredites (Sachkredit für
die Errichtung eines Urnenhaines im Aspern er
Friedhofe  in der Höhe von 35.000 8 auf Grund des Be¬
schlusses des Gemeinderatsausschusses III vom 22. Jänner 1930,
Z . A. III , 421)

sind nicht die Rücklagen des Friedhofsbetriebes, sondern
die Mehreinnahmen des Jahres 1930, und zwar ans Einnahme¬
post 1 „Grabstellgebühren", Einnahmepost2 „Arbeitsgebühren",
Einnahmepost 14 „Sonstige Einnahmen", Einnahmepost 16
„Widmungsbeträge", Unterteilung „Friedhöfe", zu verwenden.

Die vorangeführten Beträge sind nicht als Jnvestitions-
ausgaben, sondern als Betriebsausgaben zu verrechnen, und zwar

die unter 1. angeführte Ausgabe auf einer neu zu eröff¬
nenden Kreditpost2 s „Beitragsleistung zur Instandsetzung der
Gerasdorser Straße ",

die unter 2. angeführte Ausgabe auf einer neu zu eröff¬
nenden Kreditpost2 t „Ankauf von Friedhofsgründen" und

die unter 3. angeführte Ausgabe auf einer neu zu eröff¬
nenden Kreditpost 2 u „Urnenbegräbnisstätten" des Sonder¬
voranschlages Nr. 26, Betrieb „Gemeindefriedhöfe", Unterteilung
„Friedhöfe" (Ausgabsrubrik 23-U2).

(Rednerin: GR . Dr. Alma Motzko.)
P . Z . 1772, P . 3 e. Folgende auf Grund des § 99 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
Zur Deckung der im Rechnungsabschluß pro

1930 des Betriebes „G e m e i n d e f r i e d h ö f e" bei den
Unterteilungen „Feuerhalle" und „Gärtnerei" einzustellenden
Rücklagen  werden für 1930 nachstehende Kredite, und zwar
für die Unterteiluna „Feuerhalle in der Höhe von 87.000 8. für
die Unterteilung „Gärtnerei" in der Höhe von 37.000 8 be¬
willigt, die auf der neu zu eröffnenden Kreditpost4 „Rücklagen
für die Ausgestaltung des Betriebes" der vorgenannten Unter¬
teilungen des Sondervoranschlages Nr. 26, Betrieb „Gemeinde¬
friedböse" lAusgabsrubrik 334UI zu verrechnen sind und in
Mebreinnabmenbei der Post 1 ..Grabstellgebübren", beziebungs-
wejse Minderausanben bei den Posten 1 n ..Gehalte und Löhne".
1 I> „Dienstkleider". 10 ..Rübe- und Nersoraunasaenüsse". 2 ck
„Veerdigungscrfordernisse", 2 I „Sonstige Betriebsausgaben",

2 m „Erhaltung der Baulichkeiten und Einfriedungen" der
Unterteilung „Feuerhalle" und in Mehreinnahmen bei der Post 7
„Ausschmückung und Pflege" der Unterteilung „Gärtnerei" ihre
Deckung finden.

(Redner: GR . Krammer. — Während seiner Rede über¬
nimmt GR . Hofbauer den Vorsitz.)

Berichterstatter GR . Brcitner:
25. P . Z. 2089, P . 1. Die im 8. periodischen  Be¬

richt  aus 1931 (Beilage Nr. 119) enthaltenen Zuschuß¬
kredite  werden gemäß tz 102 G.-V. zur Kenntnis genommen.

(Redner: GR . Pfeiffer.)
Berichterstatter GR . Weber (an Stelle des GR . Rausnitz ) :

26. P . Z. 1331, P . 4. Folgende auf Grund des tz 99
G.-V. getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:

1. Die seinerzeit vorschußweise übernommenen Abgänge
aus der Gebarung der Stiftungshäuser  im Betrage von
51.982'33 8, die daraus entstanden sind, daß einerseits an Stelle
der gesetzlichen Verwaltungsgebühr (5 Prozent vom 150fachen
Friedenszinse) die tatsächlichen Auslagen den Stiftungen an¬
gerechnet wurden, anderseits die Gemeinde Wien den Mietern
des Stiftungshauses 12. Meidlinger Hauptstraße 68 anläßlich
der Durchführung umfangreicher Jnstandsetzungsarbeiten nur
einen geringeren als den gesetzlich zulässigen Jnstandhaltungs-
zins angerechnet hat, werden von der Gemeinde Wien endgültig
zu Lasten der Eigenen Gelder  übernommen, daher die
Vormerkung der Schuld der Stiftungen samt Zinsen im Haupt¬
inventar zu löschen ist.

2. Die im Inventar aufscheinende Forderung der
Gemeinde Wien an den Bürgerspitalfonds  im
Betrage von 10.535 27 8 samt Zinsen für nicht hereingebrachte
Jnstandhaltungskosten und für Mehrkosten bei der Verwaltung
der B ü r g e r sp i t a l f o n d s h ä u s e r ist zu löschen.

(Redner: GR . Gschladt, Ob.StadtbauR . Ing . Hein und
die GRe. Kunschak und Brcitner ; die GRe. Dr . Alma Motzko
und Dr . Tandler zur tatsächlichen Berichtigung.)

27. P . Z . 2049, P . 11. 1. Die Ausführung der Woh n-
häuser 85 bis 88 und der Transformatoren st ation
und Coloniasammelstelle der Wohnhausanlage
20. Engelsplatz  wird nach den vorgelegten Plänen des
Arch. Z .-V. Rudolf Perco bewilligt.

Die Kosten für diese Anlagen werden voraussichtlich
1,312.000 8 betragen. Gemäß dem Bauentwurf sollen 109 Woh¬
nungen, 1 Transformatorenstation und 1 Coloniasammelstelle
geschaffen werden.

2. Die Baubewilligung für die Errichtung von vier Wohn¬
häusern im 20. Bezirke, am Engelsplatz, auf den der Gemeinde
Wien gehörigen Liegenschaften Einl .-Z . 2751, Grundstück 4313,
Einl .-Z . 2752, Grundstück 4314, Einl .-Z . 2587, Grundstück
4316, und Einl .-Z . 2588, Grundstück 4315, und auf Teilflächcn
der im Verzeichnis des öffentlichen Gutes liegenden Grundstücke
5031, 5048 und 5047, sämtliche in der Katastralgemeinde Bri¬
gittenau gelegen, wird unter den Bedingungen der Bauverhand¬
lungsschrift des Magistrates gemäß tz 133, Absatz 1 der Bau¬
ordnung für Wien erteilt.

3. Die Baubewilligung für die Errichtung eines Gebäudes
zur Unterbringung der Transformatorenstation und der Colonia-
halle im 20. Bezirke, an der Leystraße und Aignerstraße, auf der

V/I ^ IV XVIII - 4
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der Gemeinde Wien gehörigen Liegenschaft Einl .-Z . 5553/20,
Grundstück 3843,72, wird unter den Bedingungen der Bau¬
verhandlungsschrift des Magistrates gemäß 8 133, Absatz1 der
Bauordnung für Wien erteilt.

/Nachträgliche Genehmigung auf Grund des § 99 G.-V.)
/Redner: GR . Kunschak.)

Berichterstatter GR . Rzehak:
38.  P . Z . 2045, P . 8. Folgende auf Grund des 8 99 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt: 1. Die Aus¬
führung der Wohnhausanlage 3. Grasberger¬
gas s e, 3. Teil,  wird nach den vorgelegten Plänen der Archi¬
tektenV. Mittag und K. Hauschka genehmigt. Die Kosten werden
voraussichtlich 5,668.700 8 betragen. Gemäß dem Bauentwürfe
sollen 376 Wohnungen und 5 Geschäftslokale geschaffen werden.
2. Die B a u b e w i l l i g u n g für die Errichtung einer Wohn¬
hausanlage im 3. Bezirke, an der Landstraßer Hauptstraße—
Grasbergergasse—Leberstraße /Bauteil 3) auf dem im Eigen¬
tums des Wiener Bürgerspitalfonds stehenden, in der Landtafel-
Einl .-Z . 390 inneliegenden Grundstücke 1234/1 der Katastral¬
gemeinde Landstraße wird unter den Bedingungen der Bau¬
verhandlungsschrift des Magistrates gemäß 8 133, Absatz1 der
Bauordnung für Wien erteilt.

/Redner: GR . Korber. — Während seiner Rede über¬
nimmt GR . Weigl den Vorsitz.)

Berichterstatter GR . Bermann:
39.  P .Z . 2032, P .23. Ueber das im Plane der M.Abt. 54,

Z . 2445/31, Beilage 2, lila geränderte und mit den Buchstabeil
rot ^ 13 0 O li! O 8 3 (3e) umschriebene Gebiet /zwischen
der Wiedner Hauptstraße , Margareten st raße,
S chl e i f m ü h l g a s s e, K ü h n p l a tz, Mühlgasse,
Rechte Wienzeile und Friedrich st raße  im 1. und
4. Bezirke) wird auf Grund des 8 8, Absatz2 bis 4 der Bau¬
ordnung für Wien die zeitlich begrenzte Bausperre
verhängt.

/Redner: GR . Ing . Biber.)
/Schluß der öffentlichen Sitzung 9 Uhr 35 Minuten

nachts.)

Beschlußprotokoll
der vertraulichen Sitzung vom 35. September 1931.
Vorsitzender: GR . Weigl.

Berichterstatter GR . Breitner:
P . Z . 2116, P . 1. Der im vertraulichen Teil des 8. perio¬

dischen Berichtes aus 1931 enthalteileZ u schu ß kr e d i t wird
geniüß 8 102 G.-V. zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR . Hieß:
P . Z . 2117, P . 2. Der ehemaligen Schauspielerin Aunie

D i r ke u s-H a m m er ste i n wird eine vierteljährlich im vor¬
hinein auszubezahlende Ehrenpension  von 75 8 monatlich
ab 1. September 1931 bis auf jederzeitigen Widerruf bewilligt.

Bezirksvertretungen.
Sitzungen:

Margareten: 12. Oktober, 5 Uhr.
Mariahilf: 29. Ottober, 6 Uhr.

Baubewegung
von 3. bis 6. Oktober 1931.

Ansuchen um Baubewilligungen:
Neubauten.

21.  Bezirk:  Einfamilienhaus , Kat.-Parz . 550/31, Gruppe I, Straße I,
Groß-Jcdlersdors 1, von Karl und Marie Tastl, Bau¬
führer K. Hcrzau, Bm. (B 602).

„ „ Einfamilienhaus , Einl .-Z . 261, Kat.-Parz . 1087/26, Aspern,
an der Wulzeudorfstraße, von Franz und Anna Macho,
Bauführer Hugo Schnuparck, Bm. (B 604).

Um- und Zubauten und sonstige bauliche Herstellungen:
2. Bezirk:  Schuppen , Nordbahuhof, Radingergassc, Ofnergasse, von

David Topf, Bauführer Josef Haunotd, Zm. (16918).
„ „ Schweinestall, Handelskai 216, von der Direktion der

Wiener Molkerei (17025).
„ „ Kanal, Schiffmühlenstraße 80, von A. Poktuda, Bauführer

B . Brusenbauch, Bm. (17051).
3. Bezirk:  Rauchfang , Johannesgassc 28, vom Wiener Eislaufverein,

Bauführer Wohn- und Nutzbaugesellsch. m. b. H. (16876).
„ „ Musikpavillon, Johannesgasse 28, vom Wiener Eislauf-

Verein, Bauführer Universale, Bau -A.-G. (16877).
„ „ Plakattafel , Stcingasse 8, von der „Gcwista", Bauführer

führe: Franz Rienesl, Bm. (17049).
5. Bezirk:  Plakattafcl , Bräuhausgassc 68, von der „Gcwista", Bau¬

führer Franz Rienesl, Bm. (17049).
„ „ Kaualauswechslung, Wimmcrgassc 24, von K. u. I . Hala,

Bauführer Bauuntcru . Stcrba L Pahl , Bm. (16871).
8. Bezirk:  Plakattafcl , Piaristengassc 48, von der „Gcwista" (17021).
„ „ Plakattafel , Piaristcngasfe 46, von der „Gcwista", Bau¬

führer Franz Rienesl, Bm. (17050).
9. Bezirk:  Zentralsterilisation , Mauerunterfangung , Spitalgasse—Alfer

Straße , vom Allgemeinen Krankenhaus, Bauführer A.
Michlcr, Bm. (16919).

11. Bezirk:  Stall und Schuppen. Obcrleitcngasse 7, von Wenzel und
Rosa Klopf, Bauführer Karl Mayer, Bm . (K 304).

1-1 Bezirk:  Zubau , Avcdikstraße 15, von Magdalene Schöuhubcrs
Erben, Bauführer Karl Lubowsky, Bm . (2609).

„ „ Zubau , Meisclstraße, Marktplatz, von Josef Hügl, Bau¬
führer Franz Baumgartner , Zm. (2705).

„ „ Zubau . Dreihansaassc 2V, von Wilhelm Wedra, Bauführer
Matthäus Petsch, Mm. (2772). ,

„ „ Zubau , Märzstraßc 83, von Gustav und Marte Hörmann,
Bauführer Czeruilofsky L Kobierski, Bm . (2773).

„ „ Zubau, Schwendergafsc 9/11, von Rudolf und Berta
Steiner , Bauführer Ing . Franz Woher, Bm. (2774).

„ „ Zubau, Pfeifcrgasfe 3, von Mondschein und Speier, Bau¬
führer Jug . Max Leiter, Bm . (277:5).

„ „ Zubau , Meisclstraße, Marktplatz, von Josef Gabler, Bau¬
führer Franz Baumgartner , Zm . (2789).

15. Bezirk:  Hauskanal , Turucrgassc 13, von Florian und Berta
Schmalhofcr, Bauführer Matthäus Petsch, Mm. (1862).

„ „ Hauskaual, Löhrgasse 21, von Anton Kupjingcr, Bauführer
Jug . Otto Steiner , Bm. (2004).

>6. Bezirk:  Aufzug , Moutlcartstraßc, vom Wilhclmincnspital (17009).
19. Bezirk:  Vcrkaufshütte , Nußdorfer Lände 33, von H. Kraus, Bau¬

führer Julius Gindra, Zm . (N 94).
„ „ Klosett, Eichclhofstraße, Einl .-Z . 548, Nußdorf, von A.

Wallisch, Bauführer Jakob Fijacko, Bm . (W 178).
„ „ Stockwerksaufbau, Sicvcringcr Straße 269, von Josef

Windhaber, Bauführer Brüder Paul , Bm . (S 242).
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20. Bezirk ' Schuppen , Denisgassc 9, von Rudolfine Reinert , Bauführer
Rudolf Hammer , Bm . (17005).

„ „ Kanalauswechslung , Wintergassc 27, von M . Vondra , Bau¬
führer Rudolf Hammer , Bm . (17012).

21 . Bezirk:  Milchverkaufskiosk , Einl .-Z . 835, Kat .-Parz . 819/3 , Kagran,
von Franz und Barbara Grassinger , Bauführer Josef
Slama , Bm . (B 599).

„ „ Zubau , Einl .-Z . 451, Kat .-Parz . 34/3, Kagran , von Adclchi
Giulio , Bauführer Josef Slama , Bm . (B 601). .

„ „ Wochenendhaus , Einl .-Z . 92, Kat .-Parz . 486/2 , Stadlau,
vou Johann Birsak , Bauführer Johann Schabasser , Zm.
(B 603 ).

„ „ Glasdach -Hofübcrdachung , Einl .-Z . 21, Kat .-Parz . 13,
Stadlau , von Josef Pospisil , Bauführer K. Wandncr,
Bm . (B 608) .

„ „ Wochenendhaus , Kat .-Parz . 479/1 , Gruppe 34, Los 5,
Stadlau , von Wilhelm Bazant , Bauführer Josef Moucka,
Zm . (B 609).

„ „ Aufbau , Einl .-Z . 41, Kat .-Parz . 129, Stadlau , von Hauser
L Sobotka A.-G ., Bauführer Allg . Bauges . A. Porr
(B 611 ).

„ „ Benzinzapfstclle , Floridsdorfcr Hauptstraße 12, von Adal¬
bert Barta . Bauführer Hans Gstaltmaycr . Bm . (B 614).

„ „ Stabile Schaumlöschanlage , Benzin - und Oelindustric
Kagran , Breitenlcer Straße Konskr.-Nr . 363, von der
Raffinerie Kagran , Bauführer Franz - Hansal , Bm.
(B 615) .

Bauliche Abänderungen:

1. Bezirk:  Augustincrstraßc 4, Löschncr L Helmer , Bm . (17044) .
2 . Bezirk:  Große Mohrcngasse 9, A . Faist , Bm . (16839).
„ „ Pratcrhüttc 82 , I . Nowaks Witwe , Mm . (17013).
3. Bezirk:  Thongassc 3, Franz Wawrla , Bin . (17006).
5. Bezirk:  Wicdner Hauptstraße 121, Josef Witzmanu jnu ., Bm.

(17038).
6 Bezirk:  Stumpcrgassc 60, Leopold Mühlbcrger , Bm . (16826 ).
7 . Bezirk:  Kaiserstraßc 96, A. Barbcr , Bm . (17007) .
9. Bezirk:  Türkcnstraße 4. Ing . Th . Gießkann , Bm . (16873).

11. Bezirk:  Simmeringer Hauptstraße 118, A. Duras L Komp ., Bm.
(2707).

14. Bezirk:  Schwendcrgasse 29, Johann Flieger , Bm . (2586).
„ „ Dicfenbachgassc 23, Matthäus Pctsch, Mm . (2587).
„ „ Grimmgasse 18, Josef Sperkcr , Bm . (2630).
„ „ Reindorfgasse 39, Karl Fleischer . Bm . (2631).
„ „ Selzergasse 32 . S . Buchwald , Bin . (2666).
„ ,. Kürnbergcrgasse 4, Ing . A. Jenisch , Bm . (2676 ).
„ „ Dreihausgasse 1, Josef Sperkcr , Bm . (2679).
„ „ Dicfenbachgasse 42, Karl Danzingers Witwe , Mm . (2704 ).
„ „ Braunhirschenaassc 7, Matthäus Pctsch, Mm . (2785).
„ „ Mciselstraße , Marktplatz , Franz Baumgartner , Zm . (2790).
.. „ Dreihausgasse 20, Karl Pölz , Bi ». (2816).

15. Bezirk:  Zwölfergassc 23, Karl Lubowskv . Bm . (1845).
„ „ Löhcqasse 1, Primus Hofmann , Bm . (1863) .

„ Mariahilfer Straße 172, Karl Müller , Bin . (1970) .
„ ,, Neubaugürtcl 15, Johann Frühwirth , Mm . (1986).

„ Jwölfcrgassc 11, H . G . Schöinig L Komp ., Bm . (1997).
„ Stutterheimstraßc 18. Ina . W. Custcr Komp .. Bm . (2006 ).

Moeringgasse 14, R . Kutsche. Bm . (2014).
19. Bezirk:  Kahlenbergcr Straße 34, Wiener Ballgesellschaft (3480 ).

Renovierungen:
2. Bezirk:  Obere Donaustraße 43, H . Schneider , Bm . (17014).

14. Bezirk:  Sueßgassc 12, Wenzel Rausch , Bm . (2567).
„ „ Rcindorfgüsfc 25, Matthäus Pctsch . Mm (2684).
„ „ Goldschlagstraßc 122. Matthäus Pctsch , Mm . (2703).
„ „ Felberstraßc 106, Adalbert Millik , Bm . (2724).

15. Bezirk:  Mariahilfer Straße 144, Wenzel Rausch , Bin . (1856).
,, „ Märzstraße 10, Ing . Stieglcr L Karl und Alois Rons'

Nachfolger , Bm . (1855).
„ „ Robert Hamerling -Gasse 25, Ing . Otto Bonhold , Bm.

(1891 ).
„ „ Markgraf Rüdiger -Straße 15, Ing . Gehler L Wein¬

berger , Bm . (1927 ).
„ Pelzgaffc 8, Josef Münster , Bm . ( 1955).

„ „ Hütteldorser Straße 54, Adalbert Schmid , Mm . (1965).
„ „ Neubaugürtcl 35, Karl Birchlbaucr , Mm . (1973).

19. Bezirk:  Huleschgasfe 5/7 , Buchwald , Bm . (3372 ).
„ „ Hanbenbiglgasse 10. Löschncr L Helnicr , Bm . (3455).
„ „ Hohe Warte 49, Stieglcr Rons , Bm . (3444).
„ „ Saileräckergassc 41 , Weiß X: Komp., Bm . (3443 ).
„ „ Trummelhofgassc 8, Weiß 0 Komp., Bm . (3449).

20 . Bezirk:  Klostcrncuburgcr Straße 68, Rudolf Hammer , Bm . (17011 ).

Abänderung von Liegenschaftsgrenzen:
Grundabteilungen:

12. Bezirk:  Einl .-Z . 660 , Altmannsdorf , von Joachim Eitler (16981).

18. Bezirk:  Einl .-Z . 1146, Baustelle 63, Gersthof , von M . u. A. Rauscher
(17002 ).

21. Bezirk:  Einl .-Z . 1050, Parz . 1522/54 , Groß -Jedlersdorf , von der
gemeinnützigen Ein - und Mchrsamilienhäuscr -Baugenossen-
fchaft, reg. Gen . m. b. H . (16856).

„ „ Einl .-Z . 46, Grundstück 130/1 , Bauarca 142/12 , Einl .-
Z . 6:58, Grundstück 144/6 , Acker, Kagran , von Jol )ann und
Marie Tröster (H 77).

„ „ Eii,l .-Z . 177, Grundstück 1274, Tonaufeld , von Anna
Zeitelberger (H 78).

Ansuchen um Bekanntgabe (Aussteckung ) vou Flucht¬
linien « nd Höhenlagen wurden überreicht:

7. Bezirk:  Neubangassc 62, Einl .-Z . 759 , Stnckgassc 7, Einl .-Z . 1109,
von F . Drcgcr (17834) .

14. Bezirk:  Flachgassc 46, Einl .-Z . 1445, Rudolfsheim , von Rudolf
Hamda (2598).

„ „ Schwcndergasfe 9/11 , Einl .-Z . 27, 28, Rudolfrhcim , von
Rudolf und Berta Steiner (2776).

19. Bezirk:  Schrcibcrwcg , Einl .-Z . 921, Grinzing , von K. Budil (3532) .
„ „ Blaasstraße 30, von Ing . Spritzer (3514).

21. Bezirk'  Jcdlcseer Straße , Bauteil IIIII , von der M .Abt . 15 6,
21/3 23 (C 172) .

,, „ Einl .-Z . 356, Grundstück 146, Kagran , von Leopold und
Amalia Garth und Anton und Anna Waclavek (C 173).

„ „ Einl .-Z . 148, Grundstück 166, Kagran , von Anna Zchet-
baucr , Elisabeth Sterl , Hubert Klager und Emma
Klager (C 174).

„ „ Einl .-Z . 630, Parz . 1069/2 , Kagran , von Rudolf und
Mario . Scmclweis (C 175).

„ „ Parz . 1183 bis 1190, Aspern , an der Langobardenstraßc,
von der M .Abt . 54/4049 und M .Abt . 22/549 (C 176).

„ „ Einl .-Z . 1191 . Parz . 26/3 , Garten , Leopoldau , von Hans
Schweda (C 177).

„ „ Einl .-Z . 465, Grundstücke 178 und 181, Kagran , von Franz
und Theresia Wcibenancr (C 178).

„ „ Kat .-Parz . 1087/26 , an der Wulzcndorfstraße , Tr . Weiß-
Gründe , von Franz und Anna Macho (C 179).

Richtigstellung:
21. Bezirk:  Einfamilienhaus , Lang -Enzersdorfcr Straße , Einl .-Z . 798,

Kat .-Parz . 225/7 , Strebcrsdorf , von Josef und Hildcgardc
Wyborny , soll cs richtig  heißen : „Bauführer Josef
Wyborny , Bm ." (B 506).

Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bcdingnisse

usw./ können , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der betreffenden
Magistratsbauabteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden «ungesehen
werden . — Die Bedingnissc können , insofern sie überhaupt verkäuflich sind,
bei der städtischen Hauptkassc zu den festgesetzten Preisen bezogen werden.
- Die Anbote sind in der in den Bcdingnissen vorgeschriebencn Forin zu
überreichen . — Aus verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ab¬
gefaßte Anbote wird keine Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt
die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller
Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magi-
stratSabtcilung erteilt.

Anbotauss chreibungen.
M .Abt . 15 b. 3124/52.

Glaserarbeiten

für den Wohnhausbau 13 . Jenullgasse 18/26.

Anbotverhandlung am 15. Oktober , 9 Uhr , in der M Abt 15 b,
1. Neues Rathaus . Mezzanin , Tür 39.
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M .Abt . 15 d, 3124/ 55.

Bcschlagschlosserarbeiten

für den Wohnhausbau 13 Jenullgasse 18/26.

Anbotverhandlung am 15 . Oktober , >610 Uhr , in der M .Abt.
15 b, 1 . Neues Rathaus , Mezzanin , Tür 39.

M .Abt . 15 u, 3128/56.

Spenglcrarbeiten
für den Wohnhausbau 10 . Laxenburger Straße 94.

Anbotverhandlung am 16 . Oktober , 9 Uhr , in der M .Abt.
15 g, 1. Neues Rathaus/Mezzanin , Tür 39.

Kalendarium.

Die in Klammern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft des Amts¬
blattes , in dem die Anbotausschreibung ausführlich enthalten ist.

8 . Oktober , 9 Uhr . «M .Abt . 15 g. ) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau 2. Linnägaffe (Heft 78 ) .

8 . Oktober , >«10 Uhr . (M .Abt . 15 g. ) Erd -, Baumeister - und Eisen¬
betonarbeiten für den Wohnhausbau 10 . Fadingerplatz (Heft 76 ) .

8 . Oktober , >610 Uhr . ( M .Abt . 15 d.) Baumeisterarbeiten für den
Wohnhausbau 21 . Werndlgaffe , H-Block ( Heft 78 ) .

8 . Oktober , >610 Uhr . (M .Abt . 15 b. ) Glaserarbeiten für den Bau
20 . Engelsplatz , Zentralwäscherei und Haus 83/84 (Heft 78 ) .

8 . Oktober , 19 Uhr . (M .Abt . 15 b ) Malerarbeiten für den Bau
20 . Engelsplatz , Zcntralwäscherei und Haus 83/84 (Heft 78 ).

9 . Oktober , 9 Uhr . ( M .Abt . 15 b.) Zimmermalerarbciten für den
Wohnhausbau 6 . Mollardgaffe (Heft 77 ) .

10 . Oktober , 9 Uhr . ( M .Abt . 15 g. ) Schlofferbeschlagarbeiten für
den Wohnhausbau 10 . Spinnerin am Kreuz , Ausbau , 1. Teil
(Heft 78 ) .

12 . Oktober , 9 Uhr . (M .Abt . 15 d.) Schloffergewichtsarbeiten für
den Wohnhausbau 18 . Höhnegaffe (Heft 79 ) .

12 . Oktober , >610 Uhr . (M .Abt 15 b.) Anstreicherarbeiten für den
Wohnhausbau 13 . Jenullgaffe 18/26 ( Heft 79 ) .

12 . Oktober . Wohnhausbau 10 . Laxenburger Straße 94 . (M .Abt.
15 g. ) >610 Uhr Zimmermannsarbeitcn , >610 Uhr Dachdecker¬
arbeiten (Heft 79 ) .

15 . Oktober , 9 Uhr . (M .Abt . 15 b. ) Glaserarbeiten für den Wohn¬
hausbau 13 . Jenullgaffe 18/26 ( Heft 80 ) .

15 . Oktober , >«10 Uhr . ( M .Abt . 15 b. ) Beschlagschlofferarbeiten für
den Wohnhausbau 13 . Jenullgaffe 18/26 (Heft 80 ).

16 . Oktober , 9 Uhr . (M .Abt . 15 g. ) Spenglerarbeiten für den Wohn¬
hausbau 10 . Laxenburger Straße 94 ( Heft 80 ) .

16 . Oktober , 10 Uhr . (M .Abt . 31 .) Neubau von Hauptunratskanälen
in der Arltgaffe und Thalheimergaffe von der Herbststraße
bis zur Gablenzgaffe im 16 . Bezirke ( Heft 79 ).

Ergebnisse.
Die mit *) bezcichneten Anbote sind sämtlich noch nicht durch¬

gerechnet, daher sind die Preise nicht endgültig.

Wohnhausbatt 16 . Heiirdlgassc .* )
Anbotverhandlung am -2 . Oktober.

Es offerierten in Prozenten Nachlaß für die S chl o s s e r (Be¬
schl a g) a r l>e i t c n : Leopold Kopriva L Sohn t «>; Matthias Kubcsch 11;

Ignaz Kraus L Komp. 12; E. F . Teich 16; Karl Wodas Witwe 22;
Josef Marx 30; Josef Haas zun. 28; S . Wald 18; Stephan Portls Witwe
15; Albert Barnert L Sohn 15; Anton Wicsers Söhne 14-5; Robert
Klappholz L Komp. 8; Josef Hamata 12-5; Wenzel Klik 20; Karl Ncn-
mayer 12; Hans Lackitz 25; Florian Oboril 8; Heinrich Sedlacek 15;
Johann Balaika 12; Heinrich Rotier 15; Anton Fuhrmann 30; Johann
Hanswirth 28; M. L R. Siroky 25-5; Karl Moser 11;

für die G l a s c r a r b e i t c n : Gottfried Jirasek 5; Anton John
16; Ludwig Hrbck 20; Ignaz Kozina 9; Ferdinand Huber 15;

für die A n str e i che r a r b e i t e N: Josef Swoboda K.A.; Alois
Danek L Matthias Fischer 1; Friedrich Macke 4; Johann AdamekK.A.;
Ludwig Kubicek K.A.; Friedrich Quante 4- 6 ; Karl Krist K.A.; Franz
Jillek zun. 1; Ignaz Morawek so». K.A.; Franz Schmid K.A.; Franz
Benesch 1; Anton Hochreitcr 4- 2; Josef Siegl > 5; Karl Bazant
4- 4; W. Jungmeister K.A.; „Amag" 1- 2; Otto Preschet L Komp. Ä.A.;
Alfons Haukä L Komp. 4; Eduard Koczwcra K.A.; Rudolf Jüttucr 4- 2;
Ludwig Koller 4- 1; Franz Hofierck K.A.; Karl Vogler L Komp. 2;
Johann Tesch K.A.; Emil Suchauek K.A.; Josef Hrehorowitz -> 1;
Karl Hoffmaun 2:

in Schilling für die S chl o s s e r(G c w i cht s)a r b e i t c u:
Karl Moser 6049; Matthias Kubcsch 4682-5«»; E. F . Teich 5489; Karl
Nowak 3923-30; Albert Barnert L Sohn 4393; Josef Hamata 4748-50;
Wenzel Klik 3.521; Florian Oboril 5835-50; Heinrich Sedlacek 4958-50;
Heinrich Rotier 3079-40; Josef Scheibenrcif 5078; M. L R. Siroky
3308-50; Siegfried Hcrschan 4979-50; „Ferrum " 4963-5«»; Anton Wiesers
Söhne 4359-69; Elektro-Schweißwcrk 5399-50.

Sandlicfcrungcn für städtische Wohnhansbantcn.
Anbotverhandlung am 2 . Oktober.

Es offerierten in Schilling für 16. Hasuerstraße — Psen¬
il i n g g e l d g a s s e (u — Mörtelgrus , rein, b — Mörtelgrus , gewöhn¬
lich, v — Feiuglättsaud, (I — Feiumörtelsand, o — Grobmörtelgrus,
gewöhnlich): Erdsteiu L Kühkopf u 8, »r 7550, o 9'70, <1 1080, o 8'50;
Kohlmayer a 680 , d 6, o 9, <l 11, o 7'80; Florian Ott a 6'50, 6 5550,
o 11, ,1 128«», o 780 ; Karl Erhärt u 685 , I, 5'90, o 8'45, «1 10'25, o 885;
Franz Krcal a 6'45, I> 580, o 10, <1 12, s 7550; Johann Pcleschkaa 785,
I> 655<», o 10550, <t 13, v 8; Th. Spitz u «120, b 5'55, o 1055t», «I 11'5«>,

8; Benedikt Merz u 6 10, b 5'5«», o 9 30, >1 11, s 6'90; I . Messiuger
n. 6 45, >' 5 45; Anton Laga a 6'60, 6 585 , o 1«>, ,1 11'40, o 785;
H. Rcuthcr a 6550, b 5'50, o 10, cl 10 50, o 7'50; Josef Eckern 7, 6 5'40,
v 12, <4 13, s 6 90;

für 21. Jedlescer Straße,  311 : G. Kirchmeyer <l 13'2«>;
K. Erhärt a 585 , k 5'45, o 785, <1 985 , s 7'45; Johann Pcleschka
-> 5'50, 6 4 35, o 8, cl 9, o 5 90; Josef Eckern 4'5«>, 6 4, o 9, «I 10, o 580;
Anton Laga n 4'48, t> 388 , o 780 , <1 9, a 585 ; Benedikt Merz n 4'28,
6 385 , o 6'80, <1 8'60, o 585 ; Gnmpetzberger n 4'28, 1> 385 , o 680,
<18'60, o 580.

Wohnhausbau 3. Grasbrrgergassc , 1. und 2 . Teil .* )
Anbotverhandlung am 5 . Oktober.

Es offerierten in Prozenten Nachlaß für die Malerarbeiten:
Friedrich Quante K.A.; Friedrich Macke7; Johann Adamek 18; August
Hyrt? 16; „Grundstein" 14; ' Willy Heller 4- 5; Franz Gritz 13; Anton
Hochreiter 17; „Amag" 15; Johann Bitzan 17; Rudolf Jüttner 12;
Heinrich Bruckner 19; Johann Schecc 15; Fritz Matejeek 20-5; Felix
Giuliani 17; Rudolf Latzelbcrgcr 19; Alois Danek L Matthias Fischer
16; Bläsiy L Nowotny 20; Johann Kronsnß 18; Karl Vogler 18;
Eduard Koczwcra 17; Eugen Schütz 16; Heinrich Rühmkorff 10; Johann
Scrrani 16.

Wohnhansbau 18 . Höhnegaffe .* )
Anbotverhandlung am 5 . Oktober.

Es offerierten in Prozenten Nachlaß für die S chl o s s e r (Be¬
schl a g) a r b e i t e n : Ignaz Kraus L Komp. 12; Albert Barnert L
Sohn 15; Hans Lackitz 15; „Ferrum " 15; Josef Marx 25; E. F . Teich
16; Robert Klappholz L Komp. 9; S . Wald 48; Wenzel Klik 25; Stephan
Portls Witwe 15; Johann Hauswirth 10; Matthias Kubesch 9; Josef
Holub 15; M. L R. Siroky 25-5; Anton Fuhrmann 30; Karl Nenmaycr
45; Josef Hamata 13; Heinrich Sedlacek 15; Florian Oboril 25; Anton
Wiesers Söhne 15; Josef Haas zun. 30; Leopold Kopriva Söhne 10.
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Vergebungen.
.Kanalbau 20. Dammstraßc und Waldmüllergasse an Han « Zchet-

hoscr (Pflastcrungsarbciten an Leopold Piccardi ).
. Straßenherstellungen (-> — Erd - und Pflastcrungsarbeiten , d -

Fuhrwcrksleistungen ) : 18. D ü r w a r i n g st r a ß c: a an Johann Reiter,
Betonstraßenherstcllung an Pittcl L Brauscwcttcr ; tO. Laxcnbnrgcr
Straße — Leebgasse:  n und k an Johann Reiter , Betonstraßen-
hcrstellnng an Ing . Conrad Setti ; 13. Flötz ersteig:  a und I> an
.Karl Voitl ; 16. Hyrtlgasse und Ganglbaucrgassc:  n und >>
an Konrad Drescher, Asphaltbetonarbcitcn und Gußasphaltarbciten an
„Nsdag ", Bctonstraßenherstellung an Pittel L Brausewetter.

Laufende Baunicisterarbcitcn für de» 16. und 17. Bezirk an Karl
Ellasers Witwe , laufende Zimmcrmannsarbcitcn für den 2». Bezirk an
.Karl Haas ' Witwe.

Kundmachungen.
Bausperrc im 2 . Bezirke.

M .Abt . 94, 1288. Wien,  am 2. Oltobcr.
Im Sinne der Bestimmungen des K 8, Absah 3 und 4 d. r Bau¬

ordnung für Wien wird bckanntgcmacht , daß der Gemcinderat in seiner
Sitzung vom 25,. September 1931, P . Z . 1897/31 über das Gebiet süd¬
östlich der Ostbahn zwischen der Hafenznfahrtsstraßc und dem Prater im
2. Bezirke , gemäß K 8, Absatz 2 der Bauordnung für Wien die zeitliche
Bausperre verhängt hat.

Die Grenzen dieses Gebietes sind aus den bei der M .Abt . 94,
t . Neues Rathaus , 2. Stock, Tür 9 /Ausbau ) und bei der M .Abt . .94,
Plan - und Schriftcnkammer , Mezzanin , Tür 16 erliegenden Plänen
zu ersehen.

Durchführung des Tierscuchenübereinlommciis mit Rumänien.

M .Abt . 43, 2914.
Bnndcsministcrium für Land - und Forst¬

wirtschaft , Erlaß vom 8 . Scpt .,
Z . 32.898, Bt .-V.

Wien,  am 28. September 1931.

Das mit dem Königreiche Rumänien anläßlich des Abschlusses des
Nicdcrlajsungs -, Handels - und Schiffahrtsübereinkommcns vom 22. August
1931 vereinbarte , im Jahrgange 1931 des Bundesgesetzblattes unter
Nr . 276 vcrlautbartc Ticrseuchcnübcrcinkommcn samt Schlußprotokoll ist
am 7. September 1931 in Wirksamkeit getreten.

Der gegenseitige Verkehr mit Tieren , tierischen Rohstoffe » und
Produkten , ans den sich die neuen Vereinbarungen zu beziehe» haben , ist
lni Punkte 2 des Schlußprotokolles genau umschrieben.

Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse.
Die gemäß Artikel 3 vorgcschricbeneu staatstierärztlichc » Bescheini¬

gungen sind auf den Ursprungszeugnissen der Tiere (Viehpässeu) nach bei¬
liegendem Muster (Beilage 1) auszustcllen.

Bei Transporten von Tieren , für welche ein Einzclursprungs - und
Gesundheitszeugnis vorgeschrieben ist, genügt es, die tierärztliche Bescheini¬
gung aus dem letzten Ursprungs - und Gesundheitszeugnis einer jeden
Waggonladung zu vermerken.

Die Ausstellung der gemäß Artikel 9 vorgeschriebenen Ursprungs-
»nd Gesundheitszeugnisse für tierische Teile , Erzeugnisse und Rohstoffe,
sowie Gegenstände , welche Träger des Ansteckungsstoffes einer Tierseuche
sein können , hat nach beiliegendem Muster (Beilage 2) zu erfolgen.

Zur Ausstellung der im Schlußprotvkoll unter Punkt 2 erwähnten
Zertifikate für Renn - und Trabrennpferde , für Pferde zu Preisreitcu und
Reitcrspiclcn , sowie für ihre Bcgleitticre sind derzeit der Jockeyklub in
Wien , der Trabrennvcrcin in Wien , der Reit - und Poloklub in Wien
uiid der Trabrennvcrcin in Bgdcn bei Wien ermächtigt . Die zu dem ge¬
dachten Zwecke ermächtigten Klubs in Rumänien werden später bekannt-
gegeben werden.

Die Ursprungs - und Gesundheitszeugnisse werden für Sendungen
nach Oesterreich in rumänischer Sprache mit deutscher Ucbcrsetzung , welche
durch einen staatlichen oder vom Staate besonders ermächtigten Tierarzt
zu beglaubigen ist, abgcfaßt werden . Diese Zeugnisse können für Sendungen
nach Rumänien in deutscher Sprache ausgestellt werden.

Die dermalen bestehenden Vorschriften über die tierärztliche Unter¬
suchung der mittels Eisenbahn oder Schiff zum Transporte gelangenden
Einhufer und Klauentierc vor der Verladung bleiben unberührt . Die
tierärztliche Bescheinigung der Viehpässe und Untersuchung der Tiere
vor dem Transport mittels Eisenbahn oder Schiff kann nur von
staatlich angestclltcn oder von der Staatsbehörde hiezu besonders ermäch¬
tigten Tierärzte » rechtsgültig vorgcnommen werden.

E i u t r i t t s sta t i o u e n und tierärztliche .Grenz¬
kontrolle.

Der gegenseitige Verkehr mit Tieren (Artikel 1), mit tierischen
Teilen , Erzeugnissen und Rohstoffen sowie Gegenständen , welche Träger
des Ansteckungsstofses einer Tierseuche sein könne», zwischen den beiden

Vertragsstaaten ist an bestimmte Eintrittsstationen gebunden und dort-
selbst einer tierärztlichen Kontrolle unterworfen.

Derczit kommen die im Punkte 3 des Schlußprotokolles genannten
Eintrittsstationcn in Betracht.

Hiebei ist zu beachten, daß eine Abänderung dieser Eiutritts-
statioucu nur im gegenseitigen Einvernehmen der beiden Vertragstcilc zu¬
lässig ist.
B c a n st ä n d u n g e n bei und nach dem G r e n z ü b c r t r i t t e.

Jede Bcauständung im Sinne des Artikels 6 hat der Grenz-
kontrolltierarzt oder der zuständige Amtstieraczt , welcher die Amtshand¬
lung vorgenommen hat , protokollarisch uiederzulcgen . Das Protokoll ist
im Dienstwege dem Bundesmiuisterium für Land - und Forstwirtschaft
sosort vorzulcgen.

Kranke und verdächtige Schlachttierc sind vom Grenzkontrollticrarztc
unter sorgfältigster Beachtung der diesfalls bestehenden Vorschriften zur
sofortigen Schlachtung in die Kontumazanlagc in Wien zu dirigieren.

Im übrigen ist bei .Konstatierung einer Tierseuche oder des
Verdachtes einer solchen vom Grcnzkontrollticrarzte im kürzesten Wege
eine Weisung des Bundcsministeriums für Land - und Forstwirtschaft
cin -uholen.

Nach durchgcführtcr Amtshandlung sind in allen Fällen dem
Vuudcsministcriuin für Land - und Forstwirtschaft auch die Ursprungs¬
und Gesundheitszeugnisse der beanständeten Transporte ungesäumt vor-
znlegen.

Bezüglich der vorgeschriebenen Verständigung eines Veterinär-
dclcgicrten des ausführenden Staates werden weitere Weisungen nach
Bestellung eines solchen Nachfolgen.

Einfuhr von Schlachttierc » und Fleisch nach Wien.
Unter Hinweis auf Punkt 2 des Schlußprotokolles wird nach¬

sichendes bemerkt.
Nom Bundesmiuisterium für Land - und Forstwirtschaft werden

auch weiterhin an die in Betracht kommenden Firmen auf Wochenmengen
lautende Transportbescheinigungen für die Einfuhr von Schlachtrindern
und Rindfleisch (auch Innereien , geschlachtete Kälber ) ausgcgeben werden,
welche von den österreichischen Grenzkontrollticrärzten beim Grcnzübertritte
cinzuziehen sind.

Jeglicher Mißbrauch sowie auch die Nichtausnützung der vom
Bnndcsministerium für Land - und Forstwirtschaft ausgcgebenen Trans-
portbeschcinigungen hat die sofortige Streichung der betreffenden Firma
ans der Liste der cinfuhrsberechtigten Firmen zur Folge.

Für die Beteilung der einzelnen Firmen mit Anteilen aus den im
Punkte 2 des Schlußprotokolles genannten Einfuhrskontingenten für
Schlachtrindcr nnd Rindfleisch (auch Innereien und geschlachtete Kälber)
haben bis auf weiteres die Bestimmungen des Erlasses des Bundes¬
ministeriums für Land - und Forstwirtschaft vom 12. Mai 1931,
Z . 20570 , Vt .-V . (M .Abt . 43, 1615 vom 18. Mai 1931) Anwendung zu
finden.

Hinsichtlich des Verkehres mit Rindern und Schweinen aus Rumä¬
nien werden jene Mastanstalten , welche infolge ihrer Einrichtungen , ihrer
Lage und staatstierärztlichcn Uebcrwachung den notwendigen Erfordernissen
entsprechen, in vcterinärpolizeilicher Beziehung als Sondergebiete an¬
erkannt werden . Die in Betracht kommenden Anstalten werden , sobald sie
cinvernchmlich scstgelegt sind, bekanntgcgeben werden.

Aus scuchenfreien Gemeinden der aus Grund des Artikels 8 ge¬
sperrten Gebiete stammende Schlachttiere (Rinder , Schafe , Ziegen,
Schweine und Einhufer ) können nach der Kontumazanlage in Wien zur
sofortigen Schlachtung cingeführt werden.

Gemäß Artikel 9, letzter Absatz sind bezüglich der Einfuhr von
Fleisch und Fleischwaren aus dem Königreiche Rumänien nach Oesterreich
die Bestimmungen der Erlässe des Bundesministeriums für Land - und
Forstwirtschaft vom 8. Jänner 1929, Z . 40592 , Vt .-V . ox 1928
(M .Abt . 43, 699 vom 1. Februar 1929) und vom 22. Jänner 1931,
Z . 48489 , Vt .-V . 1930 (M .Abt . 43, 1378 vom 3. Februar 1931) maß¬
gebend . Die zur Einfuhr gelangenden geschlachteten Kälber müssen die
vorgeschricbenen Merkmale der .Kälberreife ausweisen und , wenn sie der
Simmentaler Rasse angehören , ein Durchschnittsgewicht der Waggonladung
von 50 kg/ haben , wobei jedoch kein Kalb ein Gewicht unter 45 kg/
haben darf ; wenn die Kälber anderen Rassen angehören , müssen dieselben
ein Durchschnittsgewicht der Waggonladung von 45 KZ aufweisen , wobei
kein Kalb unter 40 k ^ schwer sein darf.

Fleisch nnd Fleischwaren unterliegen in ihrem Bestimmungsorte
der vorgeschricbenen sanitäts - und vetcrinärpolizeilichen Untersuchung . Für
die Untersuchung , Beurteilung , weitere Behandlung und Kennzeichnung
haben die hierüber bestehenden Vorschriften Anwendung zu finden.

Gegenseitiger Verkehr niit Einhufern.
Für die aus Rumänien nach Oesterreich eingeführten Einhufer,

welche nicbt zur Schlachtung bestimmt sind, haben bis auf weiteres nach¬
stehende vctcrinärpolizcilicbe Vorsichtsmaßnahmen strengste Anwendung zu
finden.

Alle zur Einfuhr gelangenden Einhufer müssen beim Grenzübertrilt
auf Kosten der Partei gekennzeichnet werden . Die Kennzeichnung hat im
Sinne des Erlasses des Bundesministcriums für Land - und Forstwirt¬
schaft vom 1. Dezember 1927, Z . 29874, Vt .-V . (M .Abt . 43. 5663 vom
24. Dezember 1927) durch Tätowierung zu geschehen. Die durchgeführte
Kennzeichnung ist auf den einzelnen Viehpäsfen zu vermerken . Die ein-



Nr. 80. — 7. Oktober 1931 . — Allgemeine Nachrichten. 873

führenden Parteien sind verpflichtet , bei der Kennzeichnung Beihilfe zu
leisten.

Die Einhufer sind entweder beim Grenzübcrtrittc oder unmittelbar
nach ihrer Einbringung im Bestimmungsorte auf Kosten der einführenden
Partei nach eingehender klinischer Untersuchung der Malleinaugcnprobe
/Hautprobe ) unter sorgfältigster Berücksichtigung der Bestimmungen der
scinerzeitigen Erlässe vom 4. April 1917, Z . 15893 <Vet .A .Dion . 967/17)
und 12. April 1919, Z . 8661 (Vet .A.Dion . Z . 911/19 ) zu unterziehen . Sic
dürfen erst dann in den Verkehr gebracht werden , wenn ein vollkommen
sicheres Urteil über ihren seuchenunbcdenklichen Gesundheitszustand vor-
licgt . Zur Durchfuhr bestimmte Einhufer unterliegen nicht dem dia¬
gnostischen Verfahren.

Gegenseitiger Verkehr mit Schlachtgeflügel.
Der Verkehr mit Schlachtgcflügel ist nur in die zu diesem Zwecke

zugelassenen Gcflügelmästercien oder Gcflügelschlächtereien zulässig, welche
unicr tierärztlicher Ucbcrwachung stehen. Die für diesen Verkehr im
dortigen Verwaltungsgebiete in Betracht kommenden Betriebe sind anher
bckanntzugeben . Bis zur endgültigen Aufstellung des fraglichen Verzeich¬
nisses hat cs in dem Verkehr mit Schlachtgcflügel aus Rumänien anch
Oesterreich bei dem bisherigen Vorgänge zu verbleiben.

Gegenseitiger Verkehr mit Fischen.
Der Verkehr mit Fischen zwischen den beiden vertragschließenden

Teilen unterliegt keinen veterinären Beschränkungen.

Durchfuhr.
Eine besondere Aufmerksamkeit haben die Grenzkontrolltierärzte den

Bestimmungen des Artikels 9 zuzuwenden und demgemäß Transporte von
Tieren , tierischen Rohstoffen und Produkten sowie Gegenständen , welche
Träger des Anstcckungsstoffes einer Tierseuche sein können , nur dann
zur Durchfuhr zuzulasscn , wenn fcstgestcllt erscheint, daß das Bestimmungs¬
land oder das nächste Durchsuhrland die Transporte in einem jeden
Falle übernehmen . Dermalen dürfen aus Rumänien nach Italien bestimmte
Sendungen von Tieren , tierischen Rohstoffen und Produkten sowie über
die Schweiz nach Frankreich bestimmte derartige Sendungen beim Vor-
licgen konvcntionsmäßiger Ursprungszeugnisse /Artikel 3 und 5) und bei
anstandslosem grcnzticrärztlicbcn Befunde zur Durchfuhr zugclaffen werden.
Fm übrigen werden die Grenzkontrolltierärzte über alle auf den Durch¬
fuhrverkehr bczughabcnden Verfügungen dritter Staaten auf kürzestem
Wege in Kenntnis gesetzt werden.

Die zur Durchfuhr der im Artikel 1 des Uebcreinkommcns ge¬
nannten tierischen Rohstoffe oder Produkte benützten Waggons müssen gut
geschloffen und plombiert sein.

Die für die Durchfuhr von Tieren bestimmten Waggons müssen in
der Versandstation geschloffen und plombiert und dürfen im Verlaufe des
Transportes nur zur Fütterung und Tränkung der Tiere geöffnet werden.

Die Beförderung von Tieren durch Oesterreich muß ohne Aus -,
lim - oder Zuladung erfolgen , cs sei denn , daß gewisse Verhältnisse höherer
Gewalt vorlicgen , welche die Umladung nötig machen, was aber nur in
Anwesenheit eines staatlichen Tierarztes vorgcnommen werden darf , welcher
dies auf den Transpnrtzertifikatcn zu vermerken hat . Die Kosten dieser
Ucbcrwachung sind den Transporten anzulasten.

Die Waggons müssen so eingerichtet sein , daß das Herausfallcn
von Streu . Futterresten und Exkrementen verhindert wird . Das Füttern
und Tränken der Tiere in den hicfür vorgesehenen Stationen darf nur
in den Waggons selbst erfolgen.

Reinigung und Desinfektion der Eisenbahnwagen
und Schiffe.

Die im Punkt 5 des Schlußprotokolles vorgeschricbene Reinigung
und Desinfektion von Eisenbahnwagen und Schiffen hat nach den Bestim¬
mungen der Ministerialvcrordnung vorn 21. Februar 1906, R .-G .-Bl.
Nr . 30, z» erfolgen.

Den politischen Bezirksbehörden , beziehungsweise den die Unter¬
suchung der Tiere bei Eisenbahn - und Schiffstransporten besorgenden
tierärztlichen Organen obliegt demnach die Verpflichtung , in Fällen , in
welchen die verschärfte Art der Desinfektion platzzugrcifen hat , die erfor¬
derliche Anordnung rechtzeitig zu treffen und den zuständigen Organen der
betreffenden Transportunternehmungen bekanntzugcben . Abgesehen davon
haben die politischen Bczirksbehörden den Eisenbahnstationen , damit diese
der ihnen hinsichtlich der verschärften . Desinfektion obliegenden Pflicht
Nachkommen können , den Ausbruch und das Erlöschen der Maul - und
Klauenseuche in einem weniger als 20 km von der betreffenden Station
entfernten Orte jederzeit sofort bekanntzugeben.

Beilage 1.
Klausel der amtstierärztlichen Bescheinigungen ans

den Ursprungszeugnissen.
a ) Für Einhufer:  Es wird hiemit bescheinigt, daß die in diesen

. . . . Stück Vichpässen beschriebenen . . . . Stück Einhufer zur Zeit der
Verladung tierärztlich untersucht und gesund befunden wurden . Gleichzeitig
wird bescheinigt, daß im Herkunftsorte dieser Tiere zur Zeit der Absen¬
kung eine anzeigepflichtige , auf Einhufer übertragbare Krankheit nicht
herrschte und daß weder im Herkunftsorte noch in den Nachbargemeinden
die Äeschälseuche und die Rotzkrankhcit innerhalb der letzten 40 Tage
geherrscht haben . Auch ist das Gebiet vom Herkunftsorte bis zur Verlade¬
station frei von einer anzeigepflichtigen , auf diese Tiergattung übertrag¬
baren Krankheit.

b) Für Rinder:  Es wird hiemit bescheinigt, daß die in diesen
. . . . Stück Vichpässen beschriebenen . . . . Stück Ochsen, Kühe , Stiere
usw . zur Zeit der Verladung tierärztlich untersucht und gesund befunden
wurden . Gleichzeitig wird bescheinigt, daß im Herkunftsorte dieser Tiere
zur Zeit der Absenkung eine anzeigepflichtige , auf Rinder übertragbare
Krankheit nicht herrschte und daß auch weder im Herkunftsorte noch in den
Nachbargemeinden die Rinderpest und die Lungenseuche innerhalb der
letzten sechs Monate und die Maul - und Klauenseuche innerhalb der
letzten 40 Tage geherrscht haben . Auch ist das Gebiet vom Herkunftsorte
bis zur Verladestation frei von einer anzeigepflichtigen , auf diese Ticr-
gattung übertragbaren Krankheit.

o) Für Schweine:  Es wird hiemit bescheinigt, daß die in diesen
. . . . Stück Viehpässen beschriebenen . . . . Stück Schweine zur Zeit der
Verladung tierärztlich untersucht und gesund befunden wurden . Gleich¬
zeitig wird bescheinigt , daß im Herkunftsorte dieser Tiere zur Zeit der
Absenkung eine anzeigepflichtige , auf Schweine übertragbare Krankheit
nicht herrschte und daß weder im Herkunftsorte noch in den Nachbar¬
gemeinden die Rinderpest innerhalb der letzten sechs Monate und die
Maul - und Klauenseuche , Schweinepest und Schwcinescuche innerhalb der
letzten 40 Tage geherrscht haben . Auch ist das Gebiet vom Herkunftsorte
bis zur Verladestation frei von einer anzeigepflichtigen , auf diese Tier¬
gattung Übertragharen Krankheit.

ck) Für Schafe und Ziegen:  Es wird bescheinigt , daß die in
Viesen . . . . Stück Vichpässen beschriebenen . . . . Stück Schafe , Ziegen
zur Zeit der Verladung tierärztlich untersucht und gesund befunden
wurden . Gleichzeitig wird bescheinigt, daß im Herkunftsorte dieser Tiere
zur Zeit der Absendung eine anzeigepflichtige , ans Schafe (Ziegen ) über¬
tragbare Krankheit nicht herrschte und daß weder im Herkunftsorte noch
in den Nachbargcmeinden die Rinderpest innerhalb der letzten sechs Monate,
die Maul - und Klauenseuche und Pockenscuche der Schafe innerhalb der
letzten 40 Tage geherrscht haben . Auch ist» das Gebiet vom Herkunftsorte
bis zur Verladestation frei von einer anzeigepflichtigen , ans diese Ticr-
gattung übertragbaren Krankheit.

o) Für Geflügel:  Es wird hiemit bescheinigt , daß die in diesem
Ursprungszeugnisse beschriebenen . . . . Stück Hühner , Enten , Gänse,
Puten hei der Verladung tierärztlich untersucht und gesund befunden
wurden . Gleichzeitig wird bescheinigt, daß weder im Herkunftsorte noch
in den Nachbargcmeinden die Hühnerpest und die Geflügclcholcra inner¬
halb der letzten 21 Tage geherrscht hohen.
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Beilage 2.
Ursprungszeugnis

für tierische Rohstoffe und giftfangende Gegenstände.
Gültig für 30 Tage.

Herkunft *) der Ware : .
Land : . .

Verwaltungsbezirk erster Instanz : .
Name und Wohnort des Versenders : .

Bezeichnung , der Ware : .
Zahl der Packstücke: .

Gewicht der Sendung : .
Etwaige besondere Kennzeichnung : .

. (Marken , Plomben , Stempel)
Bestimmungsort der Ware : . .' . . . .

Angabe des Weges bis zur Eintrittsstatton

. (eventuell „Siche Frachtbrief ")

Es wird hicmit bescheinigt, daß die in diesem Ursprungszeugnisse
angeführten Waren von gesunden und unbedenklichen Tieren stammen,
beziehungsweise seuchcnfrcicr Herkunft sind.

. , den . 193 .
Unterschrift und Amtssicgel des

behördlichen Tierarztes.

*) Als Herkunftsort gilt der Ort , wo die Gegenstände gewonnen,
bei rohen Hörnern , Hufen , Klauen und Knochen auch der Ort , wo die
Gegenstände zusammengcbracht werden.

Prüfungen aus der StaatörcchnungSwissenschaft.

Gemäß den Bestimmungen der Kundmachung vom 11. Oktober 1927,
B .-G .-Bl . Nr . 303, werden die nächsten Prüfungen aus der Staatsrcch-
nungswisscnschaft im Monate Dezember 1931 stattfinden und in den ersten
Tagen dieses Monates beginnen.

Die näheren Bedingungen werden in der zweiten Hälfte des
Monates Oktober 1931 in der „Wiener Zeitung " vcrlautbart werden.

Eintragungen in den Erwerbsteuerkataster.
Gewerbeiinternehimmaen.

12 . September 1931.
Amon Hermine , Fragnergewcrbe , 16. Thaliastraße 30. — Bauer

Hans jun ., Kommanditgesellschaft , Handel mit Kohle und Koks, 1. Tuch-
landen 7 a . — Bayer Bohumila , Viktualienhandel , 16. Hasnerstraße 146.
— Berger Karl , Fragnergewerbe , 16. Gablenzgasse 48. — Bertysch Max,
Handel mit Alteisen und Altmetalle », 16. Koppstraße 69—73. — Bocanck
Johann , Kleidermacher , 16 . Lieiiseldcrgasse 60 a . — Brett Adolf , Gastwirt,
1. Walfischgassc 11. — Bzoch Franz , Verschleiß von Obst und Grünmaren,
21 . Deublergasse 13. ^ Dworak Anna , Fragnergewerbe , 16. Seeböckgasse
Nr . 38 . — Dworak Ferdinand , Obstpresserei , 16. Gomperzgasse 7. — Endl
Karl , Gemischtwarenhandel , 20. Wehlistraße 70. — Faul Karl , gewerbs¬
mäßiges Verleihen von Lastkraftwagen , 11 . Hasenleitengasse 76 . —
Gebauer Josef , Gemischtwarenhandel , 21. Siedlung Schwarzlackenau,
Rudolf Schwarz -Platz 24 . — Geiszler Anton , Musiker, 10. Erlachgasse 88.
— Geliert Feiga , Modistengewerbe , 21. Schloßhofer Straße 20. — Glaser
Maria , Handel mit Lebensmitteln und Konsumwaren , beschränkt, nebst
Flaschenbier , 16. Deinhardsteingasse 3. — Glosl Marie , Lebensmittel - und
Kousumwarenhandel , beschränkt, 16. Koppstraße 42. — Goldstaub
Alexander Wilhelm , Handel mit Fellen und konfektionierten Pelzwarcu,
8. Kochgassc 25. — Greger Maria , Handel mit Sing - und Zicrvkgeln,
16 . Wurlitzergasse 68. — Gröhsing Michael , Lebensmittelhandel , beschränkt,
21 . Eipeldauerstraße , Einl .-Z . 1174, Kat .-Parz . 253/1 , Grundbuch Leo¬
poldau . — Gschweidl Karl , Erzeugung von Kälte - und Wärmeschutz¬
material (Jsoliermaterial ) und Stein -Holz -Fußböden , 16. Thaliastraße
Nr . 113. — Heiduska Sophie , Wäscher- und Wäscheputzcrgcwerbe , 20.
Sachscnplatz 2. — Hochedlinger Josefine , gewerbsmäßige Vermittlung des
Kaufes , Verkaufes , Tausches und der Pachtung , beziehungsweise Ver¬
pachtung von gewerblichen Unternehmungen , der Miete , beziehungsweise
Vermietung von Wohn - und Geschäftsräumen , 9. Mehnertgasse 6. —
Höfner Anton , Marktfahrer , 11 . Rautenstrauchgasse 8. — Hofbauer
Johanna , Kleinhandel mit Brennmaterialien , 9. Badgasse 20. — Hof¬
mann Rudolf , gewerbsmäßiges Laden von Akkumulatoren , 21 . Helmholtz-
gasse 21 . — Hofmann Rudolf , Mechaniker , 21. Helmholtzgasse 21 . —
Hoschek Barbara , Lebensmitelhandel , mit Ausschluß der im s 38, Absatz 4
und 5 der Gewerbeordnung angeführten Artikeln , sowie Handel mit Haus¬
haltungsartikeln , Kerzen , Seifen , Waschartikeln , mit Schnitt -, Kurz - und
Parfumericwaren und Toiletteartikeln , 21 . Brünner Straße 91. — Hruby

Ludmilla , Lebensmittel - und Konsumwarenverschleiß , beschränkt, 16. Wur-
litzcrgasse 27. — Jöchlinger Franz , Lastfuhrwerksgewerbe , unter Ausschluß
jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit , 21. Leopoldauer Platz 17.
— Jungmann Marie , Garderobe , 1. Aspernplatz 4, Caft Atlashof . —
Kautz Karl Oswald Josef , Tapezierer , 7. Stiftgasse 2a . — Knirsch Jlsa
Paula , gewerbsmäßige Vermittlung von Wohnungen und Geschäftslokalen,
13. Veitlissengasse 7. — Marx Marie , Kleinhandel mit Brennmaterialien,
9. Nadlergasse 5. — Reumann Anna , Reinigungsanstalt , 1. Wipplinger-
straße 20. — Petrtil (auch Pctcrtill ) Alois , Schlosser , 16. Kirchstettern-
gaffe 17. — Pettcr Berta , Porträtsphotographengewerbe , 8. Piaristengassc
Nr . 54. — Protung Franz Boguslaw , Jnseratenvermittlung , 9. Liechten-
stcinstraße 130. — Schch Zdenko , Gemischtwarenhandcl im großen , 9.
Sechsschimmclgassc 14. — Spitzer Herbert , Handel mit Kurz -, Galanterie-
nnd Bijouteriewaren , 6. Schmalzhofgasse 8. — Stappler Ernst , Handel
mit Kleidern , Schuhen , Wäsche-, Strick -, Wirk -, Textil - und Modewaren,
11. Simmeringer Hauptstraße 61. — Offene Handelsgesellschaft Fritz
Straß L Komp ., Kürschnergcwerbc , 1. Spiegelgaffe 9. — Strauß Johann,
Gastwirt , 10. Favoritenstraße 146 . — Wintersbcrger Auguste , Fcdern-
schmückcrgewerbe, 7. Burggasse 106.

14 . September 1931.
Aicher Anna , Fragnergewcrbe , 10. Alxingergasse 14. — Bühounek

Leopold , Kürschner , 7. Neustiftgasse 86 . — Böhm Theresia , Lebeusmittel-
und Konsumwarenvcrschlciß , beschränkt, 20 . Traunfelsgasse 5. — Denn
Rosa , gewerbsmäßige Uebernahme von Wäsche zum Waschen und Putzen,
sowie Chemischputzcn und Wäscherollen , 19. Döblinger Hauptstraße 32. —
Fahn Alexander , Erzeugung von Strick - und Häckclwaren , 7. Neubaugasse
Nr . 12. — Fajgl Josef , Kürschnergewcrbe , 6. Gumpendorfer Straße 35.
— Fellner Franz , Marmorwarcnerzeugung , 12. Vivcnotgaffe 29 . —
Flenner Margarete , Handel mit Wirk -, Strick - und Textilwaren , 18. Wäh-
ringer Straße 109 . — Hildebrand Fritzi , Handel mit Parfümerie - und
Toilettewaren , sowie mit allen Haushaltuugsartikeln , 12. Jgnazgasse 9.
— Hösele Katharina , Maffagcgewerbe , mit Ausschluß jeder Heiltätigkcit,
6. Aegidigasse 21 . — Dr . Hohenberg Artur , Vermittlung von deklama¬
torischen, theatralischen und musikalischen, sowie sportlichen Veranstal¬
tungen , mit Ausschluß jeder an eine Konzession gebundenen Tätigkeit,
3 . Lothringcrstraße 20. — Hrcbenj Anna , Lebensmittelhandcl , beschränkt,
3. Neulinggassc 34. — Kilinger Klothilde , Lebensmittel - und Konsum¬
warenhandel , beschränkt, 16. Degcngasse 54. — Kolarik Vinzenz , Kaffec-
schenkergewerbe, 2. Schüttaustraße 69. — Kopla Aloisia , Gcmischtwaren-
handel , 8. Laudongasse 33. — Koschik Eduard , Trödler , 11. Simmeringer
Hauptstraße 97. — Kramer Chaskel , Handel mit Wäsche, Wirk-, Kurz-
und Textilwaren , 16. Thaliastraße 85 . — Kraus Pauline , Schmuckfedern¬
erzeugung , 7. Bernardgaffe 16. — Krcitner Karl , Motorradgaragierung,
16. Liebhardtgaffe 53. — Lader Michael , Handelsagentur , 18. Schumann-
gasse 21. — Lakler Johann , Garagierungsgewerbe , 13. Auhofstraße 51. —
Lasingcr Elisabeth , Handel mit Lebensmitteln , beschränkt, 13. Kienmayer¬
gasse 12. — Lauser Gerda , Damenklcidermachergewerbe , 13. Auhofstraße 92.
— Lejolle Franz , Schlosser , 13. Rcinlgasse 24 . — Linninger Leopoldinc,
das auf Frauen - und Kinderklcidcr beschränkte Kleidermachergcwcrbe , 13.
Hütteldorfer Straße 133. — Lösch! Leopoldine , Vermittlung des Kaufes
und Verkaufes von Geschäftslokalcn und gewerblichen Betrieben , sowie
Vermittlung des Abschlusses von Mict - und Pachtverträgen über diese,
sowie über leere und möblierte Wohnungen , beziehungsweise Wohnräume,
soweit nicht gesetzliche Beschränkungen vorliegen , 4. Waaggasse 2. —
Ludwig Franz , Handel mit Parfumericwaren und Haus - und Küchen-
bcdarfsartikclu . 13. Linzer Straße 421 . — Müca Marie , Handel mit
Brennmaterialien , 13. Anschützgassc 36. — Machac Alois , Gemischtwaren¬
handel , 13. Linzer Straße 275 . — Marschall Johanna , Fragnergewcrbe,
13. Meiselstraße 65. — Maudrcy Heinrich , Handel mit Parfümerie - und
Toilettcwarcn , sowie Wasch- und Haushaltuugsartikeln , 13. Fasangarten-
gassc 101. — Offene Handelsgesellschaft Möhelhaus L. Berger , Handel
mit Oel - und Farbcndruckbildcrn , 11. Simmeringer Hauptstraße 137.

(Das Weitere folgt .)

Ssuuntsrnskmung
lorsk Iskstt L Lo.

, Wien.
Lureau: XII., Divoli^ssse 32. Del. 1̂ -31-4-36, 1̂-33-3-64.
Î sxerplstr : XII., krcielsinnZtrasse5. Del. k?-35- l-6l , k-35-0-52.

Oeslerr . kekiSrcken, verrvencket S8terrelckl8cke
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k!r8le bloriäkäorker 1'onwarenfabrik

i.kvcirkirL »ic 55 kdivia <-
Vien , I., vpernxssse 14 / lelepdon Xr. 8 -22-S 40

LteinreoxrSdren, X»n»I»odlscd»I- und IVsndplstten , butterdsrren , Lppsrsteund OelSke iür die cdemiscde Industrie , pkoilerkllnkor, 8cdemotte-Xormul- und
bsssollsteine , Mosaik- und «llnkerplutten, bliesen

^rojektlerunx und Lusklidrun̂ kompletter Heus- und ktudtkunsllsstlollen,
pklssterunxen und IVundverkleldunxen
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icoxr'k̂ nkxr DK« ok» kixDk iviex

Oesponnen« koLtissre In »llen Osttunzen und preislsxen besterDuallttt tlir S4»tr»trenlülluni;en und »aderen kolsterunxsrvecken
«lodern einxerlcdteter Kotried von xrvöter I-elstunxstLdixkelt

V7LLIV, XVH i . LLOI »OLI > L« ivsr - V ^ SSL : SV
Qerrvndet IWl «ul ivuascd KSuster xr»tl» und tr»lllr« a°elepb. «-24-Z-SZ

lüsuemsgöl. 8tksiizsi>Illil!l>!!l. kksinkilisl!
Ooppsltalrrlexel, kirotriexel, Libersckwiinre lietsrt prompt  in
vorrügchcker lZualität ad Werkl.eopoläsäork bei N»ria-l.»nrenävrk:

LIitlMmellMÄt üer M » « r 2Ieg »I« er >ie
Wien, I., 8cliottenb»8tei bir. IS l 'elspbon blr. V-24-I-47

M MM 2 » V M G« M M M

VvrliauksburesuiMe», I.. Slogerstr. 27. lei . K-27-8-8V Serie.
Ilsgsrl»:Me», I., llimmelokortg. 28. lei . K-25-M.

Merk:liovx-küllumlllv. 8. k.
8dtk!IU»g Slsklliiilkkll! Nulbreux, 8tnb-, bssson-und«onstruktionselsen,Orubensckiensn, beindlecde scdtvsrrn.verrinkt.

itdtellg. 8ölirk»l»älr«orll: Oagröbrenu. VerbinäunA88tüclce, lie88ei-,
l.olcomobil- unä k1an8etiröliren aller ^rl,
SclilanASnk.kkeiru. liüblanlaZen,Sclnveiü-

rrs mukkenrotire kürk̂ernbeirleilunAen, kokr-
MS8te . kokrrüdren, pumpenrvdren , keitunxsrddren
lllr dvden Druck (Pipe-Dlnes).

ilbtvllllng 8l8e»gleüerel! «IppendelskSrper, «sdlotoren, iislorllers, xna-. eiserne Hessel, ßuüeiserae bormstücke.

Inällstrikökkn NIr SSrten,
ONIIieu, 8cdmelie»

XIX ., Xrottenback8tra886 88 lei. Serie 412SS».

^lctien§e8ell8cb»kt Weberei in bieuäörkel an äer l.eitbs
^Vien, I., Wipplin § er8lr. 6 l 'eleptlon v -22-5-55
krreugung von sSmtlleken ^ sxMksdrttrstvn

Vextlllmeiilililiistlie

üü VIHI " Miviigv8vIl8vIlsN k. Mllkrlllölproälllrto
KL8vdsIt ' imSoIl «ml8vIlvIiläll8trls

Wien, XX., Nanllel8kai 96 :: 1>el. ^ -46-4-80, -V-43-0-96
Lrreugunx allerorten I)acbpsppen(Ourolit ), ^ pkalt-kolierplstten,
6uÜ38pbalt, Kalt38plialt(l ' rinolit ), sowie ^ uskubrunZ von Oscli-
äeckunxen, Kollerungen, ^ spbaltierungen. Kontrali. <l. Oem. Wien.

ksr «8insn «8 LekinSIsr p ^
iilocli-, l îef - uncl Lisenbelonbsu

Inksbsr tng . i ^ nlon Lekinctlsr
LtseNdsumsIstsr
Leeicleter 8ackver8tän6iZ6r
unä LckStrmeioter im ksukacb

v/isn , X., « sssngsrss 22 ^ elepkon 8r-12 0 S1

6 . a . « avsr
«iki » uar "

«oc « sauv » vovsau
vikksausirürKcvsau

kauspenZlerel
^r» 1or»

Wien VI ., ^ e § iäi § a88e 13

446 kernkpreclier -wunimer 8 -20-7-70

j K » . X . v . > s K » X . 0 . s

lisbelkabrili- o.Vrslitiilävstriv-
Llltivllllezelkvllstt
>Vien XII/g, 08WkIciAci88e 33
>Ver)ce : >Vien unä ?erl3ct>
liabel-, Oummi-, IVslr- unä Dralit-
rugiverke, l8olierrolirksdrill

l.ei1unA8ärälite, liabel uncl 8cknüre, kleilrabel kür
81arlc- u. 8ctnvacli8trom, liupkeräräbteu. liupkerselle.

I8olierrokre unä 8ämtl. 2udebör. §

s IL 0 . X . O . 1 - s « . » . X . v . ^
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kHUlSkMI!»«« »«. 4 66-3-28 395

rckiraLre - vvii v̂ , i., zeirrMo ^ssc >« r. r - 4
D6l .66N0di v -22-L-so 86KI6

14 5perisl - 6su - 6etriede
Filiale Salrburx 8ckve8lerxeseN8cd»k1 Orar Z

- » . k
K>M-

» » SS8

81alHnie6erIs §e : Wien , I., Xärn1ner8lrake k4r. 63
50 2rVS!AAe8clräkts, Nvntrskenten 6er Oemelnäe Men unä 6es kuncles.

Vsuuntvrnvkmung ,,i

« . irci . i . a L co.
AN«», vm ., Mdortg »»»» SS kernrut dir. 24-5-30 Serie

2v »Ir,I,e,rl,
Sr»»

n »upt»tr»öe 22 VI. 8rockm»nn^»e»e >7, kernrul 33-48

v. MM L 8öM
WIM , IX., WLNKM6M 120
Qexründet 1858 kernruke : ^ - 11-5-24, ^ -11-5-84
Lsillrsllvillvil Ser kemsliiäv Vivo lilr

LsoksMermigeii . IsoUervugeii . Scdvsrräeellliixge»

v . LiNS « L
^U88 » 0 » LX ^ X » « IIL

Mm, XIX., lieiligmM«!' 8trrlls IZ lim»>>DIilrptoii t -IS-4-IS int tlt ^^ l
krreuxunx von kicken -, 6uckenp »rkettdrettel»
u. vveicken Scklkkdüden - kxport von koktrissen

8
uivr»

Skir » >« a «ro kkhioiSss. rrr. I». n. 367
VVILW» IX., l-nxziüiroxss « NI«. 28
lei. -1-13-5-188erle vegraacketI7SI.
Nilclielvten, Herü-Iigcdelreust, ksukerLmlk, OlaslerteVsnilplLttsn(Miesen). NeinkIlnkerplLtten, Nllnkerplstten,"ronpoterisn, Steinreuxrodre, elelctriscde SpelclierSien.Hborllslims»Ilsr slnsolilSoloe» ltrdelten oo6 kexerstnren.

,/riiLirHiovLO » xiK
Lszellzclisft fül reullsllisirliiigz-, gsrunilllsitz- liml mmsttclnilAllis tnlgzrii
livisiv, xv ., ouivrMiraxss -: 12 - i «,.s zr-g-gs zm,
^entraltieirunxs-u.l.iHtuoßSLolLLen aller8v8teme.AdwLrmeverwertuae,l'roclcOQ.aalssen»̂VarmwasserdereituaL, »»aitLre Linricdtuae von Sanatorien,«otelg unäkacteanstaltell, lnäustriedocdclrucklejluoxell,Oa»-u. w» 88erle!tullLs!ll8tLUationen8owie KelLoo8truktlonen de8tedenävr Xnlaxen 308
Filiale: lan8drucic, 6runneckerxa8»e dir. 6. —Volopkon 16-49.

UM, xvit, I — finirßmm» t u » I, t rr̂ riNootr»k«otn»rSt»atr««»>»s»VI»».
V»»»«r-«llsS»»ver»orrllllL»»nI»vell.8»nlt»r»Lliirledtoii>-«n.» N«r»te.8»>-rovrlesslliikellj«ä«rOIm«o«Ioa. SedmIeU«!,. Kode«u. Normetvck»»U»rNrl

?erlW « M - L ? .' ü ^ . L
portlrinäremeiil unclk-omanrement ««

Lenlrsldüro: Wien, IV., I-olkrlnxerstrsLe Ilr. >
keroiprectier diummer: Il-46-0-72 — ll- 46-0-73 — V- 47-Z-61

Änlcornamentenkabrilc unä Vau8pen § lerei
^x « r», VHI . , 1os « 1s1S ^ 1« r 81r . SS SS

LIr»V«r>x, VHI, Lsvolisisoe»»«« 2«
kernsprecdsr ^ -22-3-43. ? 08 tsparka 8senkonto dir. 20.251.

küs ^ vvApiMpAkpuLkm L.APP - Pli^2k : A. o.
2entraldüro : Orsr , Lsbnkokgürtsl 35,2weigdüro : Wien, I.,>VaIklLcbA. 8
^Verke: Orar , Kal3dork, 8opron , 6l8trlca bei lVlarburA Ougoslavien)
8ckIoS8er- und 6Ieckwaren , XVsoclimasckinen, „HV ^ di" Hede- und
kürderxeräte . Sämtllcks Scbraubenvvaren, kmendräkte , Oraktotilte,

Oraktrvaren aller ^ rt, tVtüdelkedern, kolatorenatütren . zsi
yllsIIUts-Llnstemmscdloss. I-XPP-NXLIiT'-OiriOIkl-U.' ? . Nr.375, Nells vle ?säer

orro ^ LiSLir
L̂ lektpause - uncl ^ icktpauseäruelc - Anstalt
Li-reuAunß lietitempkincllielier Papiere
^ »e ärten von l- iektpsusea werden prompt anxekertixt.
I 'elepbon X/ Î b4ollard8 »88e 85 a l 'eleption
6 -28-4-69 VVILII , VI »,  l l̂nke V îsnrelle >78. 6 -28-4-69 I

«srl ILoUrl
IX/4 , IVr . S 11.

lurnxerätefabrilc .^ usfülirunzu.
kleierunZen aller ^ rten von Vurn-
geräten ln Hole, klsen etc. Neber-
nakme aller beparatursardelten.

6au - und Kun8l8cklo88erel-
Üon8lrulrtion 8ver >c8lät 1e. -̂ U8-
kükrunx aller ^ rten von 8cklo88er-
ardelten . — Veleption X-18-1-46.

kadrik elelctrlscker Kabel,8tabl - u.l<upfLrvverlie,/XIitieogeseIl8ck2ttwi«x X/I. ouo«uxsr«xs 8L11
klektriactiv keitunxen : 6Ianke und laollerte Oräkte und 8elle

SU8 Kupier , 6ronre und Aluminium , 8tark8trom - 6Ielkabe >,
Velepkon- und lelexraptien -SIeilradel, kerntelepkonlcadel.

Isollerrokre »amt allem Tudekör.
vrntitsello kür kvrder - und ^ ukrugorweclce, 80 >vle Kraktllder-

IraxunA, Irsg - und ^ ugoelle tür 8ellbabnen , 8cdlki8elle,
so>vie 8sile kür aämtllcke Vsrwendunxarwecks.

Xllslnlos Irr Vslsvvslolr tllr vorsslorrrrtsürsllkrsls ^rr»- Lszr- vrstrlssll «.
klaen - und 81abldräb1s , 8tackeldrslite , lVtüdeltedern, 8tlkten,

8cbuknä8el , Stlekeleiaen, Nsacklnnäxel , Pacli8cblie88en,8t3b-
elsen , lealtZevalrtea 6andei8en ln allen Zrelten und Stärken,
blank , versinkt , verrinnt und verbleit . 6andel8en tür Ver-
packunxarvvecke.

ke »I»rIlr « rU tr>Wlrrrr SrrroIr e» «1. >lr>r l »lsrr >lri ^lr Qrs » .
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